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So0oWjets wWollen an der Ruhr mitbestimmen
Ein russischer Deutschlandplan — Verzicht auf Ostberlin gegen Freihafen in Hamburg

STOCKHOLM OPA ) . Einen angeblichen sowietischen Kompromißvorschlag in der
Deutschlandfrage , der als Verhandlungsgrundlage für eine etwaige Außenministerkonferenz

im Herbst gedacht sein soll , veröffentlichte am Montag die Stockholmer Zeitung „ Dagens
Nyheter “ . Wie das Blatt aus alliierten Kreisen in Berlin erfahren haben soll , wurde die -
ser Vorschlag der amerikanischen Botschaft in Moskau zZugeleitet .

Der Vorschlag enthält folgende Haupt -
punkte :

1 . Die Sowjetunion erkennt die künftige
Westdeutsche Regierung in Bonn an , während
die Westmächte ihrerseits eine künftig von
der Sowjetunion proklamierte Regierung eines
ostdeutschen Staates anerkennen .

2. Die Sowjets verzichten auf jede politische
Kontrolle in ihrem Sektor Berlins . Dadurch
wWird der Berliner Ostsektor verwaltungsma -
big mit den drei Westsektoren Vereinigt .

3. Danach wird Berlin als 12. Land der
Wwestdeutsche BundesrepubliR
eingegliedert und erhält einen von je -
der sowjetischen Kontrolle befreiten Land -
straßen - und Eisenbahn - Korrnidor nach West -
deutschland.
04. Die Sowjetunion erhält eine Freiha⸗

fenzone in Hamburg und einen Korri -

dor für eine Landstraßen - und Eisenbahnver -
bindung von Hamburg durch die britische

Zone nach der Sowjetzone , der ebenfalls von
jeder Kontrolle der Westmächte befreit wird .

5. Sowijetische Vertreter erhalten Sitz und “
Stimme in der Ruhrbehörde .

6 . Soll der Kurs der D- Mark - West nach
diesem angeblichen sowietischen Kompromiß -
Vorschlag in allen vier Zonen auf 2,25 Ost -
mark stabilisiert werden .

Demontage darf nicht

fotografiert werden

OBERHAUSEN ODP ) . Drei Pressefotogra -
ken der Deutschen Presseagentur OPAH ) und
der amerikanischen Nachrichtenagenturen AP
und UP wurden am Montag auf dem Werk -
gelände der Ruhrchemie in Oberhausen von
britischen Truppen festgenommen . Sie hatten
Versucht , einen Demontagearbeiter bei seiner
Tätigkeit zu fotografieren . Der Arbeiter hatte
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sich darauf hin bei den britischen Trupper :
beschwert . Das quer über das Eingangstor
des Werks gespannte Tfansparent mit der
Aufschrift : „ Denionteure , nun beginnt euer
Werk “ , und die schwarzen Flaggen , die am

Haupttor und auf dem Schornstein des Wer -
kes gehißt worden waren , mußten auf Befehl
der britischen Truppen durch die Werks -
feuerwehr entfernt werden .

Tito glaubt nicht an Krieg
LONDON OPA ) . Der jugoslawische Pre -

mierminister , Marschall Tito , glaube trotz
der gespannten Lage zwischen seinem Land
und der Sowietunion nicht an die Gefahr

kriegerischer Verwicklungen , berichtete der

unabhängige britische Labourabgeordnete K.
Zilliacus nach seiner Rückkehr von Belgrad .
wo er eine Unterredung mit Tito hatte .

Neue Hitzewelle über Europa
Heißester September seit hundert Jahren — Ernte vielfach gefährdet

HAMBURG . Mit Temperaturen bis zu 33
Grad im Schatten verzeichneten die meisten
Städte Westeuropas am Montag den heißesten
Septembertag seit hundert Jahren .

In London war es nachts so warm , daß
Hunderte im Freien nächtigten . Ein junges
Mädchen suchte sogar im Bassin des Spring -

*

Postenverteilungi in Bonn
Fhard , Köhler , Adenauer — Schlange - S chöningen Bundespräsident ?

BONN ( AZ) . Am Dienstag und Mittwoch
werden die letzten Koalitionsverhandlungen
zwischen der CDU, der FDP und der „ Deut -
schen Partei “ geführt . Die Fraktionssitzung

der CDU beschloß aͤm Montag , den bisheri -
gen Präsidenten des bitonalen Wirtschafts -

parlamentes , Dr . Erich K6hlIer , zum Präsi -
denten des Bundestages vorzuschlagen . Als
Präsident des Bundesrates wird der bayrische
Ministerpräsident Dr . Ehard genannt . Die
Fraktion der FDP sprach sich am Montag ein -
mütig für die Zusammenarbeit mit der CDU
und der DP aus . Die Deutsche Partei hat in -
zwischen einen Dreierausschuß gebildet , der
am Dienstag die Koialitionsverhandlungen
Weiterführen soll .

Für den Posten des Präsidenten der
Bundesrepublik wird jetzt neben der Kan -
didatur von Professor Heuß auch der bizo -
nale Direktor für Ernährung , Dr . Schlange -
Schöningen , genannt . Der künftige Bundes -

Präsident wird eine „ Leibwache “ von 28 Po -

Weltrekordflieger
tödlich abgestürzt

CUEVEILAND ( DPAH . Der amerikanische
Weltrekordflieger , Hauptmann Bill , Odom ,
stürzte am Montag bei einem Flugzeugrennen
bei 650 km Stundengeschwindigkeit ab und
verunglückte tödlich . Odom hatte das Flug -
zeug zu scharf herumgerissen , so daß dieses
ins Trudeln geriet und in ein Haus raste . Das
Haus ging in Flammen auf , wobei eine junge
Mutter verbrannte . Ein kleines Kind konnte
mit schweren Brandwunden gerettet werden .
Odom ist durch seinen Weltrundflug in einem
Leichtflugzeug bekanntgeworden . Geuter )

Neueste Totoquoten
Der Württembergisch - Badische Toto hatte bei

seinem dieswöchentlichen Wettbewerb infolge
der zahlreichen Uberraschungen , wie die „ Tip -
IIlustrierte “ meldet , keinen Zwölfer aufzuweisen .
21 Gewinner mit 11 richtigen Lösungen erhalten

je 3592 DM. Im zweiten Rang bekommen 272
Gewinner je 277 DM und im dritten Rang 2263
Gewinner je 33 DM.

Der hessische Fußball - Toto zahlte bei einer 30-
prozentigen Gesamtumsatz - Steigerung für die
Spiele des vergangenen Wochenendes folgende
Quoten : Erster Rang : 8448 DM an 2 Gewinner .
Zweiter Rang : 482 DM an 35 Gewinner . Dritter
Rang: 97,50 DM an 173 Gewinner .

Die Westdeutsche Fußball - Toto GmbfH . gibt für
den vierten Spieltag vom 4. September folgende
Sewinnquoten bekannt : Je 32 700,50 DM für drei
Gewinner im ersten Rang . Je 1001 DM für 98
Gewinner im zweiten Rang . Je 83,50 DM für 1172
Gewinner im dritten Rang .

Der Hamburger Fußball - Toto zahlte für den
Wettbewerb am vergangenen Wochenende im
ersten Rang an 38 Gewinner je 1366 DM, im
zweiten Rang an 832 Gewinner je 62 DM und im
dritten Rang an 6782 Gewinner je 7,70 DM. Ins -
gesamt wurden 622 999 DM Wetten abgeschlossen .

lizeibeamten erhalten , erklärte ein
der Regierung von Nordrhein - Weéstfalen . Die
Polizeibeamten sollen die Bewachung des Ge -
ländes der „ Viktorshöhe “ , des vorläufigen
Sitzes des Bundespräsidenten , übernehmen .
Weiter werden dem Bundespräsidenten eine
Eskorte und ein Doppelposten zugeteilt .

Bayern beansprucht Finanzministerium

MUINCHEN OOP ) . Der bayerische Mini -
sterpräsident Dr . Ehard sagte Pressevertre -
tern am Montag in München , Bayern bean -
spruche das Finanzministerium und wolle im
Innenministerium der Bundesregierung maß -
geblich vertreten sein . Ebenso bestehe Inter -
esse àm Landwirtschaftsministerium . Bayern
liege besonders an einer Aktivierung des fö -
deralistischen Gedankens . Es werde sich mit
dem Postministerium nicht abspeisen lassen .

Ministerrat
ernennt Bundesratsmitglieder

STUTTGART . ( AZ) . Der württemberg - ba -
dische Ministerrat ernannte in seiner gestri -
gen Kabinettsitzung nur drei der vier dem
Land Württemberg - Baden zustehenden Bun -
desratsmitglieder . In den Bundesrat wurden

entsandt : Ministerpräsident R. Maier OVP ) ,
Innenministef Ulrich pPD ) / und Finanz -
minister Kaufmann ( CDU) . Als Stellver -
treter wurden benannt Justizminister Beyerle ,
Verkehrsministery Steinmayer und Landwirt -
schaftsminister Stooß .

brunnens an der Nelson - Säule auf dem Tra -

falgar - Sdare Kühlung . Auf der iberischen

Halbinsel stieg die Hitze in den letzten Tagen
wieder auf Rekordtemperaturen von Anfang

August an . Aus Lissabon und Sevilla werden
39 Grad im Schatten gemeldet , während in

Cordoba das Thermometer sogar auf 43 Grad

im Schatten kletterte . Felder und Wiesen

sind Völlig aussedörkt . In Italien schwankt
die Temperatur zwischen 35 und 36 Grad im

Schatten . Die anhaltende Trockenheit hat be -

reits große Schäden in der Landwirtschaft
anigerickitét . Auch die Krise in der Elektrizi -

tätsversorgung spitzt sich immer mehr zu .

Der Wasserstand des Po ist auf 5 Meter un -

ter den Normalstand gesunken . Die sonst um

diese Jahreszeit sehr rege Fluß - Schiffahrt ist

dadurch völlig lahmgelegt .

Tumultszenen
im Loritzprozeſ
Publikum ausgeschlossen

MUNCHEN ( dpa ) . Zu lebhaften Tumult -

szenen kam es am Montag im Loritz - Prozeß .

Der Gerichtsvorsitzende ließ daraufhin den

Sdal durch ein Ueberfallkommando räumen
und gab bekannt , daß das Publikum bis zur

Urteilsverkündung ausgeschlossen sei .

Veranlassung zu dem Tumult gab die Ver -

nehmung von Zeugen , die im wesentlichen

die von Loritz behaupteten Mißstände in Sta -

delheim bestätigten . Als der Zeuge Preiß

vom Vorsitzenden in ein scharfes Kreuzver -
hör genommen wurde und Loritz das Gericht

beschuldigte , den Zeugen „ absichtlich zu ver -
wirrené “ , drohte ihm der Vorsitzende mit
einer Ordnungsstrafe von hundert D- Mark .
Das Publikum machte daraufhin Zwischen -
rufe wie „ Nazigericht “ und „ Wo waben Sie

Richter , im Dritten Reich ? “ und protestierte
erregt gegen den Vorsitzenden , so daß die
anwesenden Polizisten nicht in der Lage wa -

ren , die Ruhe wieder herzustellen .

in Tschungking
von Kommunisten gelegt

HONGKRONG ODPA) . Ein chinesischer Kom -
munist wurde am Sonntag in Tschungking
wegen Brandstiftung zum Tode verurteilt und
von einem militärischen Exekutionskommando
standrechtlich erschossen . Bei der Brandkata -
strophe , die am Freitag und Samstag in
Tschungking wütete , sind etwa 1000 Men -
schen ums Leben gekommen und rund 100 000
andere obdachlos geworden .

Der hingerichtete Kommunist war , wie die
amtliche nationalchinesische Nachrichtenagen -

Wie wird das Wetter ?

Weiter hier trocken und warm

Ubersicht: Der Druckanstieg über Westeuropa
stellt eine Hochdruckbrücke vom Azorenhoch zu
den über Ost - FEuropa gelegenen Hochdruckge -
bieten her . Die über Frankreich liegende Gewit -
terzone kann daher nicht nach Osten übergreifen ,
so daß bei uns das ungestörte Wetter anhält .
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst , gültig
bis Mittwochabend : Heiter bis wolkenlos . Höchst -
temperaturen 30 bis 33 Grad , Tiefsttemperaturen
12 bis 15 Grad . Meist schwache südöstliche Winde .

tur meldet , nur eine der vielen Personen , die
im Verdacht stehen , die Brandkatastrophe
verursacht zu haben . ( Reuter ) .

Pieck gibt zu

oder- Neiße- Grenze anerkannt zu haben

BERLIN . Er habe mit dem polnischen Staats -

präsidenten Bierut bei seinem Warschauer Be -

such keinerlei geheime Abmachungen getroffen
erklärte am Montag auf einer Pressekonferenz
Wilhelm Pieck . Er habe in Warschau betont .

erklärte Pieck daß die gegenwärtige deutsche

Ostgrenze als endgültig anzusehen sei .

Heftige Zusammenstöße in Mailand

MRILAND . Heftige Zusammenstöße ereig -
neten sich am Montag im Verlauf einer De -

monstration , die die Arbeiter der Breda -
Werke auf dem Platz vor der Mailänder
Scala zum Protest gegen Arbeiterentlassun -

gen durchführten . Die Polizei , die den Zu -
strom neuer Demonstranten verhindern woll -

te , wurde mit Steinwürfen angegriffen

preis 2. 40 DM zuzüglich 40 Pfennig Trägergebühr bei Zustellung ins Haus

bzw . 54 Pfennig bei Postzustellung . Bestellungen flimmt jedes Postamt

entgegen . Anzeigengrundpreis : Die l2gespaltene Millimeterzeile 25 Pfennig .

Einzelpreis 15 Pfg .

Man muſ der Jugend helfen
Es ist eine alte Binsenwahrheit , daß die

heranwachsende Generation den Weg zum

Staat und Gesellschaft . ihr Interesse für

öffentliche Angelegenheiten in dem Ausmaße

kindet , mit dem der Jugend Entfaltungsmög -
lichkeiten gegeben werden . Die unbestrxeitbare

Resonanz , die die nationalsozialistischen Macht -
haber bei der Jugend gefunden haben , beruht

in der Hauptsache auf der Aktivität , mit der

damals die Belange der Jugend von Staats we -

gen vertreten worden sind . In der Formulie -

rung „ Wer die Jugend hat , der hat den Staat “
steckt die Erkenntnis , daß jeder Staat gut

Gdaran tut , die Belange der jungen — in die

staatsbürgerliche Betätigung hineinwachsen -
den — Generation mit einer wirklichen Auf -

geschlossenheit für das Eigenleben der Jugend

zu pflegen , Eine gesunde Jugend -- Sozielpolitik

mit einem wirksamen Jugendschutz und einer

Weitsichtigen , leistungs - und begabungsge -
rechten Berufsförderung wird der Jugend eine

Vviel engere Beziehung zu einem Staat geben .

Förderungsmaßnahmen auf dem Gebiet der

Heimbeschaffung , des Jugendwanderns oder

Jugendsports können das Verhältnis zwischen
Jugend und Staat weitgehend bestimmen .

Die verantwortlichen Parlamente und zu -

ständigen Staatsdienststellen werden ihr Pla -

nen und Wirken immer wieder unter diesem

Gesichtswinkel zu überprüfen haben . Ihr Ver -

sagen auf dem Gebiet der Jugendpflege würde

alle anderen noch S0 konstruktiven staatspoli -
tischen Maßnahmen ihres Wirkungsfeldes auf

lange Sicht hin berauben . Und wir werden gut

daran tun , die Iaitiative anderer Stasts - und

Regierungssysteme in der Förderung der dor -

tigen Jugend genau zu beobachten und mit dem

eigenen Tun und Lassen zu vergleichen . Die

Sehr jugendfreundliche gesetzliche Neuregelung
des Jugendarbeitsschutzes in der Ostzone hat

zum Beispiel den sehr aufmerksamen nieder -

sächsischen Arbeitsminister veranlaßt , seinem

noch größeren Interesse für die Entwicklung
der Jugend durch ein für Jungarbeiter und

Lehrlinge noch günstigeres Jugendschutz -

gesetz Ausdruck zu geben .

Einige Maßnahmen auf dem Gebiet der Ju -

gendförderung in der Ostzone sind in dem Au -

gustheft 1949 der unter Förderung der Landes -

jugendämter der Westzonen herausgegebenen
Fachzeitschrist „ Unsere Jugend “ einer ironi -

schen Betrachtung unterzogen worden . Unter

dem Titel „ Hennecke als Jugendhelfer “ wird

ein Runderlaß der Ostzonen - Jugendbehörde

glossiert , der einen Wettbewerb um die Er -

richtung und Ausgestaltung von Jugendwohn -
heimen zum Inhalt hat . Die Leiter der dorti -

gen Jugendämter sind miteinander in Wettbe -

werb getreten , um das Wohnheimwesen für

Lehrlinge zu fördern . Nach einem ausgeklügel -
ten Punktesystem werden Errichtung und Aus -
bau von Lehrlingswohnbheimen wettbewerbs -

mäßig gewertet . Für die Errichtung einer Heim -

bibliothek , für die Schaffung von Aufenthalts -
räumen , für die Durchführung schulischer För -

derungsmaßnahmen oder einer kulturellen
Selbstverwaltung werden dem initiativreichen

Jugendamtsleiter beispielsweise Punkte in die -
sem Wettbewerb gutgeschrieben . Sicherlich
kann man darüber streiten , ob es angebracht
ist , die bebördliche Arbeitsfreude und Initia -
tive durch Wettbewerbe zu steigern . Fest steht
aber , daß auf diese Weise für die Jugend Zzu-
sätzliche Förderungsmaßnahmen getroffen
werden , die man — auf welche Weise sie auch
zustandekxommen mögen — immer begrüßen
oder zumindest ernst nehmen sollte, . Und dobei
kommen wir um die bittere Feststellung nicht
nerum , daß die Aktivität zahlreicher Jugend -
behörden der Westzonen auf dem Gebiete der

Lehrlingswohnheime nicht so überragend ist ,
daß man sich diesseits über die Art und Weise
der jenseitigen Bestrebungen lustig machen
dürfte . Sowohl unsere Industrie wie unsere
Jugendbehörden sind in der Schaffung von
Lehrlingswohnheimen noch nicht auf dem
Stande , den man sich im Interesse unserer von
den Kriegsfolgen aller Art angeschlagenen
schaffenden Jugend wünschen möchte .

Es hat sich schon einmal gerächt , daß wir
die Anderen unterschätzt und geglaubt haben ,
uns über die Methoden der Ainderen mit einem
mokanten Lächeln hinwegsetzen zu können .
Wir finden : zum Spott ist hier so lange kein
Anlaß , als unsere heimat - , eltern - , berufsziel -
und arbeitslosen Jugendlichen es nicht zu einer
menschenwürdigen Wohnung und Arbeit ge -
bracht haben . Nur aus einem glücklichen und
hoffnungsfrohen Jugenddasein entsteht für die
werdenden Staatsbürger die soziale Atmos -
phäre , in der die Jugend dann auch zu einem
Staat und seinem Ordnungsgefüge Ja sagt .

FARBIUS
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Pariser Notizen
PARIS , im September ( dpa ) . In Frankreich

leben zur Zeit nach den amtlichen Angaben
über 1 % Millionen Ausländer , die hier ihren

festen Wohnsitz haben . Nicht enthalten sind in
dieser Zahl die vielen Algerier und Morokka -

ner , die seit dem Kriege immer stärker als Er -
satz für die osteuropäische und italienische
Handarbeiterschaft in die Grubengebiete und
die Zentren der Schwerindustrie strömen , weil
Sie hoffen , in Frankreich leichter ihr Brot zu
gewinnen als daheiſt auf einem durch Erbtei -
lungen bis unter das Lebensminimum parzel -
lierten Stückchen Landwirtschaft .

Nicht sind ferner in der Statistik die Touri -
sten enthalten , die zwar kommen und gehen ,
àAber in Paris , an der Riviera usw . das ganze
Jahr hindurch einen Teil der Bevölkerung aus -
machen . Selbstverständlich sind auch nicht die
Saisonarbeiter aufgenommen . Den größten
Teil der in Frankreich ansässigen Fremden
stellen prozentual die Italiener mit 588 064
Personen . Es folgen 388 851 Polen , die Belgier
mit 145 899 und die Schweizer mit 58 220 Mann .
Die Tschechen sind mit 20 035 , die Engländer
mit 16 729 , die Holländer mit 10 558 , die Arme -
nier mit 10 759 Personen vertreten . Alle ande -
ren Personengruppen sind klein , unter ihnen
befinden sich 1 699 Personen , die als Saar -
flüchtlinge bezeichnet werden , die im Jahre
1935 nicht für die Wiederangliederung an
Deutschland gestimmt haben . Der überwiegen -
de Teil dieser in Frankreich lebenden Auslän -
der hat den Antrag auf Naturalisierung ge -
Stellt . Diese ist außerordentlich schwer zu er -
langen , vor allen Dingen für alle die Personen ,
die nicht der Handarbeiterschaft angehören .
Voraussetzung für die Naturalisierung ist nach
den geltenden Bestimmungen , daß die Betref -

kfenden „ Frankreich wirkliche Dienste geleistet
naben “ , daß sie eine Arbeitserlaubnis besitzen
und seit mehreren Jahren in Frankreich ihren
Wohnsitz haben .

Unter die französischen Landwirte ist eine
Frau gegangen , deren Name auch in Deutsch -
land einmal sehr bekannt war . Die etwas mehr
Als 40jährige Negertänzerin Josephine Baker ,
auch heute noch eine schöne Frau , ein Star in
den Folies Bergères und ein Stern am Himmel
der französischen Gesellschaft , hat das von
mächtigen Rundtürmen umgebene mittelalter -
ziche Schloß des Mylandes gekauft . Am 4. Sep -
tember wurde das Mustergut eingeweiht , das
Sie hier zusammen mit ihrem Mann Jo Bouillon
eingerichtet hat . Zur Einweihung haben sich
der Präsident des Rates der Republik Monner -
Ville , Erziehungsminister Vvon Delbos und
Produktionsminister Robert Lacoste angesagt .

Die noch immer zahlreichen Verehrer der
neuen Schloßlandwirtin erklären , daß es in den
Mvlandes weder blütenumwundene FHirten -
stäbe , noch bekränzte Lämmchen gäbe , son -
dern prämiierte Zuchtsauen und warme und
Kalte Brausen für die Landarbeiter . Josephine

Habe vor , mit hrer Musterwirtschaft dem san -
zen landwirtschäftlichen Gebiet um Sarlat ein
Beispiel zu geben .
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Französische Zone bekommt Kapital
FRANRFURT OPRA) . Die erste Freigabe

von Marshallplan - Gegenwertsmitteln für
Deutschland in Höhe von 57 Mill . D- Mark
aus dem Gegenwertsfond der französischen
Zone wurde am Montag von der ECA be -

kanntgegeben . Davon sind 40 Mill . für die
Eisenbahnen der französischen Zone als Ka -

Pitalinvestitionen vorgesehen , ferner 14 Mill .
D - Mark für Kraftstromprojekte , 1 Mill D-

Mark für den Ausbau von Gashauptleitun -
gen und 2 Mill . für den Wiederaufbau des
Ludwigshafener Hafengeländes .

„ Papstrede klassenkämpferisch “
BERLIN . Die der SED nahestehende Ber -

liner Zeitung “ nannte am Dienstag die Rede
des Papstes anläßlich des Deutschen Katho -

likentages ‚scharf klassenkämpferisch gegen
die Arbeiterschaft “ . Die katholischen Arbeiter
könnten nun keinen Zweifel mehr darüber

haben , daß der Vatikan ein Gegner ihrer ge -
krechten sozialen Ansprüche sei . Mit der For -

derung , die Kirche müsse ihren Einfluß auf
alle Gebiete des menschlichen Lebens ausdeh -
nen habe der Papst direkt zur Aktion im ein -
seltigen Interesse der besitzenden Klassen auf -

gerufen .
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Deutschland muſ noch warten
Aufnahme in Europarat vorläufig zurückgestellt

STRASSBURG . Die Vorsuche , eine schnelle
Entscheidung über die Zulassung Deutsch -
lands zum Europarat zu erzwingen , sind ge -
scheitert . In der politischen Debatte der Be -
ratenden Versammlung des Europarats for -
derte der britische Konservative Macmillan
im Namen Churchills zwar eine möglichst
baldige Entscheidung , doch hafte diese For -
derung ebenso wenig Erfolg wie der Antrag
des italienischen Delegierten Parri auf Einbe -
rufung einer Sondersitzung während des
Winters . Die Versammlung nahm nach län -
gerer Debatte die vorsichtigere Version an ,
die vom politischen Ausschuß vorbereftet
wurde und vorsieht , daß vor der nächsten
Sitzungs Periode des Europarats der Mini⸗
sterausschuß „ die Zulassung neuer Mitglie -
der und neuer Beigeordneter Mitglieder “ er -
örtern soll .

Macmillan hatte zu Beginn der Debatte
erklärt , die Aufnahme Deutschlands müsse
So schnell wie möglich erfolgen . „ Wenn wir
lange zögern wird eés zu spät sein . Es ist von
größter Bedeutung , allen anständigen Men -
schen in Deutschland , — von denen es viele -
Millionen gibt — klar zu machen , daß
Deutschland eine ehrenvolle Zukunft in Zu -
sammenarbeit mit den Völkern Westeuropas
offensteht . Ich beté dafür , daß wir und die
Deutschen diese große Pflicht erfüllen wer⸗
den . “ Senator Parri erklärte , der Europarat
sei völlig nutzlos , wenn er die lebenswichtige
Frage der Zulassung Deutschlands nicht
überprüfe . Im Winter müsse spätestens eine
Entscheidung getroffen werden . Ueber Rache -
gefühle hinaus hätten die Europäer gewisse
Verpflichtungen und Verantwortlichkeiten .
Ohne die Vergangenheit zu vergessen , müsse
Europa seine Gedanken der Versöhnung ⁊u-
Wenden .

Gegen den Vorschlag Parris auf Einbe -
rufung einer Sondersitzung sprach sich der
ehemalige französische Außenminister Büi -
dault aus . Auch der ehemalige französische

Außenminister Andre Philip brachte Beden -
ken vor . Die Initiative für die Aufnahme
Deutschlands müsse von der neuen deutschen
Regierung ausgehen . Wenn diese Regierung
aber um die Mitgliedschaft nachsuche , 50
dürfte man sie nicht lange auf eine Antwort
Warten lassen .

Europarat für Wiederherstellung
der freien Konvertierbarkeit

STRASSBURG ( dpa ) . Die erste wichtige
Entscheidung bei den Straßburger Beratun -
gen des Europarats ist am Sonnabend gefal -
len . Die beratende Versammlung entschied ,
es müßten praktische Maßnahmen getroffen
werden , um die freie Konvertierbarkeit der
europäischen Währungen wiederherzustellen .
Diese Entscheidung , die das erste konkrete
Ergebnis der dreiwöchigen Sitzung des Euro -
parats darstellt , wurde nach zweistündiger
hitziger Debatte getroffen und ist in Form

einer Empfehlung an den Ministerialausschuß
gehalten .

Die beratende Versammlung nahm ferner
eine Empfehlung an , in der der Ministerial -
ausschuß aufgefordert wird , eine ständige
Körperschaft zur Beratung über Fragen der
Kreditpolitik und zur Koordinierung der
Kreditpolitik zu schaffen . Zwei Vorschläge
auf Beratung der heftig umstrittenen Frage
der Abwertung wurden von der Versamm -
lung abgelehnt . Im Bericht des Wirtschafts -
ausschusses war diese Frage nicht angeschnit -
ten worden , nachdem die britischen Labour -
Delegierten heftigen Einspruch gegen ihre
Beratung erhoben hatten .

Die Versammlung lehnte auch einen Vor -
Schlag des Labour - Abgeordneten Mackey ab ,
der die Errichtung einer Europa - Bank vor -
sah . Diesem Institut sollten die Zentralban -
ken aller Mitgliedstaaten angeschlossen wer⸗

den . Die Bank sollte eine europäische Wäh⸗
rung herausgeben , die in die Währungen aller
Mitgliedstaaten umgetauscht werden könnte .

Ein König aus dem Morgenland
Franco empfängt den Herrscher von Jordanien

MADRID DPRA ) . König Abdullah von Jor -
danien , der am Montag zu einem Staatsbe -

Such in Spanien eintraf , begrüßte in der Ha -
fenstadt La Coruna den „geliebten Franco “
mit einer Ansprache , in der er auf die histo -
risch bedingten brüderlichen Beziehungen
zwischen beiden Ländern hinwies . Der spa -
nüsche Staatschef begleitete seinen Gast nach
Abschreiten der Front der Ehrenwache ins
Hotel Embajador , auf dessen Balkon König
Abdullah auf Verlangen der Menge sechsmel
erscheinen mußte . Bei der Ausschiffung war
die erste Schaluppe mit Beduinen des Kkönig -

lichen Gefolges in morgenländischen Gewän⸗
dern besetzt . In der zweiten Schaluppe be -
fanden sich die engsten Mitarbeiter und Se -
Kkretäre des Königs . Erst die dritte brachte
Abdullah selbst in Begleitung seines Adju -
tanten ans Ufer . Die marokkanische Musik -
Kkapelle , die der Kalif von Spanisch - Marokko
für die Zeit des Königsbesuchs zur Verfügung
gestellt hat , und deren karmesinrote Unifor -
men , blaue Pumphosen und schneeweiße Tur -
bane die im Hafen Wartenden Menschen ents
zückten , intonierte die Jordanische National -
Hymnèé . Geuter )

Remer schwer belastet
BERLIN . Die Berliner Kampfgruppe gegen

Unmenschlichkeit hat jetzt der Oldenburger
Spruchkammer , vor der demnächst ein Wie⸗
deraufnahme - Verfahren gegen den ehema -
ligen Generalmajor Remer verhandelt wird ,
ein Dokument zugeleitet , aus dem hervor -
gehen soll , daß sich Remer in den letzten
Kriegstagen eines unmenschlichen Verhaltens
schuldig gemacht hat . Der Direktor der
Thiele - A. G. , Feinrich Thiele , soll in den
letzten Kriegstagen Remer in Oberdärenburg
gebeten haben , seinen Stab aus dem Orts -
lazarett herauszunehmen . Remer habe dar -
aufhin erklärt , daß es ihm gleichgültig sei ,
ob auch noch dieser Ort in Schutt und - Asche
verwandelt werde . Auf Thieles Erwiderung ,
daß er sich diese Aeußerung merken werde ,
habe Remer befohlen , Thiele wegen Zerset -
zung der Wehrkraft zu erschießen . Der Be -
fehl sei jedoch wegen des Herannahens der
Sowjettruppen nicht mehr ausgeführt wor⸗
den .

Salvatore Giuliano
Der heimliche König Siziliens und seine Pläne

ROM , im September OPA ) . Der Fall Giu -
liano beginnt politisch zu werden . Vor eini -

gen Tagen beschrieb man Giuliano noch als
einen Gelegenheitsbanditen , der durch ein De -

likt auf dem Schwarzen Markt auf die schiefe
Bahn gekommen war . Jetzt werden die Vor -

gänge auf der Insel Sizilien als ein politisches
Problem betrachtet , nicht nur weil das Pre -

stige der italienischen Polizei und der Regie -
rung auf dem Spiel steht . Giuliano selbst hat
ein Stichwort geliefert , indem er Anspruch
auf die , Herrschaft über Sizilien erhob . Zeigt
sich im Hintergrund das Gespenst eines sizi -
lianischen Separatismus ? Manche Italiener
glauben es .

Folgendes schrieb der von einigen tausend
Polizisten verfolgte Bandit an italienische Zet -

tungen : „ Wir fordern Straffreiheit . Denn ich ,
Salvatore Giuliano , bin es gewesen , der den

Kampf gegen die Feinde Siziliens in diesen

glorreichen Bergen von Montelepre geführt
hat . Wie kann man mich , dem die Führung
Siziliens rechtmäßig zusteht , einen Banditen
nennen ? Das sizilianische Volk soll entschei -
den . Wenn es mich verurteilt , ergebe ich mich
in mein Schicksal , andernfalls werde ich wei⸗
terkämpfen bis zum Sieg oder zum Tode “ .
Giuliano erklärt , er gebe der Regierung eine
Frist von 15 Tagen . Wenn sie dann noch im -
mer glaube , ihn besiegen zu können , werde er
einen wirklichen Krieg beginnen , der nur zu

Ende gehe , wenn der Schmutzhaufen aufge -
räumt sei , der Sizilien und Italien mit Ent -
ehrung und Schmach bedecke .

Der Brief , der diese Mitteilung enthielt ,
wurde in Rom aufmerksam gelesen . Denn
Giuliano bezieht sich , so erklären die Kenner
der sizilianischen Verhältnisse , in seinem
Schreiben deutlich auf die separatistische Be -
wegung während der letzten Kriegsjahre , in
denen er sich der Partisanenformation Evis
auf Sizilien angeschlossen hatte . Diese propa -
gierte bei der Landung der Alliierten eine
Ahtrennung der Insel von Italien . Seit dieser
Zeit hat sich Giuliano immer wieder mit in -
nerpolitischen Fragen befaßt und , wie die ita -
lienische Presse feststellt , mit allen Parteien
Verhandlungen über die Parlamentswahlen
geführt . Der Sonderberichterstatter der „ Stam -
Pa “ schreibt , in Sizilien vertrete man vielfach
die Ansicht , daß Giuliano im Auftrage und
nicht aus eigener Initiative handle . Es Sei
ganz unnötig , ihn in den Bergen zu suchen ,
man müsse in bestimmten Gegenden und Lo -
kalen von Palermo Razzien veranstalten . Am

deutlichsten aber drückt sich ein separatisti -
sches Blatt aus , das in Catania erscheint . Es
Warnt die Regierung davor , der Entwicklung
in Sizilien entgegenzutreten . Sie könnte es
sonst mit 50 000 Rebellen in der Zone von Pa -
lermo zu tun bekommen . Schöne Aussichten

Stunden .

SPD gegen Saarvertretung
im Europarat

KGLN ODPRH . Der außenpolitische Ausschuß
der PSD stellte am Montag auf seiner Sitzung
in Köln fest , daß die Aufnahme des
Saargebietesals selbständiges Mit -
Slied in den Europarat den Eintritt der west -
deutschen Bundesrepublik unmöglich machen
würde . Eine Teilnahme von SPD - Abgeordne -
ten an der nach Venedig einberufenen Tagung
der Interparlamentarischen Europa - Union des
Grafen Coudenhove - Kalergie wurde abge -
lehnt . Die Beratung des außenpolitischen Aus -
schusses leitete der Partei - Vorsitzende Dr .
Schumacher . 8

Die Meinung der Saar - Regierung
SAARRBRUCKEN . ( dpa ) Die Saarregierung

hat am Samstag in Saarbrücken ein Me -
morandum veröffentlicht , in dem die Meinung
vertreten wird , daß die politische Autonomie
die einzig mögliche staatsrechtliche Lösung
für das Saarland darstelle .

Der jetzige staatsrechtliche Zustand des
Saarlandes habe die de - jure - Anerkennung
Frankreichs und die de- facto , Billigung Groß -
britanniens und der US2 gefunden . Das
Grundgesetz der deutschen Bundesrepublik
habe das Saarland auch nicht mit einbezogen .
Der gegenwärtige Status sei identisch mit dem
in den drei Wahlen zum Ausdruck gekomme -
nen Willen der Saarbevölkerung .

Reichsbahn

will keine Entlassungen vornehmen
STUTTGART ( AZ) . Wie unser Korrespon -

dent aus Stuttgart berichtet , werden die
Eisenbahnverwaltungen in Württember g -
Baden keine Arbeitskräfte entlassen . Aus
Frankfurt war gemeldet worden , daß die
Hauptverwaltung der deutschen Reichsbabhn
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet infolge
schlechter Verkehrseinnahmen 10 000 Arbei -
ter und Angestellte entlassen muß . Die
Reichsbahndirektion Stuttgart teilt dazu mit ,
daß in den Werkstätten in Württemberg -
Baden zur Kurzarbeit übergegangen worden
sei , um die Entlassungen zu umgehen . Die
Arbeitszeit für die Betroffenen beträgt 42½

Auch im Betriebsdienst sei mit
keinen Entlassungen zu rechnen . “

„ Schlesien , Land der 666 Dichter “
Zur Stuttgarter Sendung vom Donnerstag ,

September , 20. 45 Uhr
Radio Stuttgart hat sich der Pflege des heimat -

lichen Kulturguts der Ostvertriebenen angenom -
men . Nach vorwiegend volkstümlichen und hei -
teren Heimatsendungen sollen jetzt schlesische
Dichter ( Andreas Gryphius , Martin Opitz , Paul
Fleming , Friedrich von Logau , Johann Christian
Günther , Joseph von Eichendorff , Karl von Hol -
tei , Gustav Freytag , Gerhart Hauptmann , Her -
mann Stehr und Viktor Heger ) zu Wort kommen .
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DLUErrz gemeldet J
Frankfurt . Das alliierte Zweimächte - Kontroll -

amt genehmigte 9 weitere Schiffsneubauten für
Westdeutschland . Damit sind insgesamt 21 Kü -
stenfrachtdampfer , 26 Küstenmotor - Schiffe und
7 Sonstige Fahrzeuge genehmigt worden . Ferner
dürften mit alliierter Zustimmung 20 während
des Krieges gesunkene Schiffe mit zusammen
61778 Bruttoregistertonnen repariert werderi .

München . Eine direkte Omnibus - Verbindung
Wien - München —Frankfurt wird am 11. Septem -
ber von der deutschen Tourring - Gesellschaft
Frankfurt , zusammen mit dem Reisebüro Tempo
Wien , eröffnet . Der Autobus soll zunächst ein -
mal wöchentlich verkehren .

Straßburg . Winston Cburchill hat im Jahre 1942
eine geheime Denkschrift verfaßt , in der die Bil -
dung der „ Vereinigten Staaten von Europa “ ge -
fordert wird .

Wien . Eine große Anzahl von Juden und Ar -
meniern sollen in letzter Zeit aus der Ukraine
nach Sibirien deportiert worden sein , berichtet
das Organ der amerikanischen Streitkräfte in
Oesterreich , „ Wiener Kürier “ , am Montag auf -
grund von Flüchtlingsaussagen . Alle Juden , die
Verwandte in den Vereinigten Staaten oder in
Großbritannien hätten , seien ausnahmslos aus -
gewiesen worden .

London . Die britischen Luftstreitkräfte werden
am 23. September großangelegte viertägige Luft -
manöver beginnen , an denen sich auch französi -
sche , holländische und belgische Jagd - Flugzeuge ,
sowie amerikanische Bomber beteiligen werden .
( Reuter . )

London , Hauptaufgabe seiner künftigen Regie -
rung werde der soziale und wirtschaftliche Wie -
deraufbau Westdeutschlands sein , erklärte der
CDU- Vorsitzende Dr . Adenauer in einem Inter -
view , das am Dienstagmorgen von der Londoner
„ Times “ veröffentlicht wurde . Die neue west -
deutsche Regierung werde sich außerdem beson -
ders der Aufgabe widmen , das im Ausland be -
stehende Mißtrauen gegenüber Deutschland zu

beseitigen . 88

Amsterdam . In dem Prozeß gegen den ebema -
ligen Chef des SD und der Sicherheitspolizei in
Amsterdam , Kriminalrat Willi Lages , vor einem
Amsterdamer Sonder - Gericht , beantragte der
Staatsanwalt am Montag die Todesstrafe . Dem
Angeklagten wird zur Last gelegt , für zahlreiche
Geiselmorde , Plünderung und die Deportierung
von Zehntausenden von Juden mitveranwortlich
zu sein .

Stockholm . Lord Boyd - Orpg wurde auf dem bri -
tischen Kongreß der Bewegung für förderative
Weltregierung , der am Montag in Stockholm zu
Ende ging , im Amte des Präsidenten bestätigt .
Unter den 30 Mitgliedern des Rates der Bewe -
gung befinden sich auch wieder die beiden bis -
herſigen deutschen Mitglieder , Konsul J. Stocky ,
Köln , als Vertreter der Liga für Weltregierung ,
und Juo Heydecker München ) , als Vertreter der

Weltstaatliga . 3

Budapest . Der ungarische Präsidentschaftsrat
beschloß aͤm Montag einstimmig , die bisherige
Regierung , die nach dem Inkrafttreten der neuen
Ungarischen Verfassung zurückgetreten war , in

ihren Amtern zu belassen .
Rom . Eine „ Gesellschaft zur Gästebetreuung “

Wurde in Rom im Hinblick auf den erwartenden
starken Fremdenverkehr im „fleiligen Jahr “ ge -
gründet . Nach Angaben des vatikanischen Pil -
gerkomitees werden im kommenden Jaht etwa
2 Millionen Ausländer in Rom erwartet .

Kairo . Die Syrische Militärmission , die auf
Grund eines zwischen Agypten und dem frühe -
ren Staatspräsidenten Husni Zaim nach Alexan -
drien entsandt worden war , ist von der neuen
Syrischen Regierung zurückgerufen worden .

New Vork . Am Tag der Arbeit hat es in den
USA 396 Unglücksfälle mit tödlichem Ausgang
gegeben . 309 Personen kamen durch Verkehrsun -
fälle ums Leben . 30 durch Ertrinken , die übri -
gen durch andere Ursachen .

Washington . Sitz des ständigen Dreimächte -
Verteidigungsausschusses , in dem die USA , Groß -
britannien und Frankreich vertreten sind , und
der die Verteidigungsstrategie der Atlantikstaa -
ten zusammen mit den übrigen Paktteilnehmern
festlegen soll , dürfte nach einem Beschluß der
Vvorbereitenden Kommission Washington werden .

Cleveland . Leutnant Walter Drew von der ka -
lifornischen Flugpolizei , gewann am Montag mit
952 Stundenkilometer Geschwindigkeit das Dü -
senflugzeugrennen von Indianopolis nach Cleve -
land . ( Reuter . )

Israel will Arbeitsdienst einführen

TEL AVIV DPA ) . In der Debatte über die
Militärdienstvorlage sagte Ministerpräsident
Ben Gurion , die Truppen Israels müßten sehr
sorgfältig ausgebildet sein . Politische und
ideologische Meinungsverschiedenheiten hät -
ten in der Armee nichts zu suchen . Ben Gu -
rion , der gleichzeitig Verteidigungsminister
ist , Wies darauf hin , daß die Soldaten Israels
aus 55 Ländern gekommen seien . Der um -
strittenste Punkt der neuen Vorlage war die
Frauendienstpflicht . Die religiösen Parteien
und die linksstehenden Araber sprachen sich
gegen sie aus . Die Vorlage sieht eine zwei -
jährige Dienstpflicht für Personen zwischen
18 und 26 Jahren vor . ( Reuter ) .

„Fliegende Hamburger“ fährt wieder

HAMBURG ( dpa ) . Der „ fliegende Hambur -
ger “ , der von Sonnabend an wieder zwischen
Hamburg und Berlin eingesetzt werden soll ,
wird die Strecke in etwa sieben Stunden ein -
schließlich der Zonengrenzenabfertigung zZzu-
rücklegen . Die gleiche Geschwindigkeit ist
kür den ebenfalls neu eingelegten FD - Zug auf
dieser Strecke vorgesehen . 1939 brauchte der

Schnelltriebwagen von Hamburg nach Berlin
6 Stunden und 18 Minuten . Die längere Fahr -
zeit der Züge gegenüber früher ist vor allem
darauf zurückzuführen , daß die Strecke in
der gesamten sowietischen Zone nur einglei -
sig gefahren werden kann . Auf der britische
besetzten Seite ist die etwa zehn Kilometer
lange Strecke zwischen Schwarzenbeck und
Büchen zur einen Hälfte demontiert .
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MNie war es ,

Früulein vom Amt ?

Hallo , Fräulein vom Amt ! Wir haben volles

Verständnis dafür , daß Ihnen der Nachtdienst

nicht gerade sehr sympathisch ist . Das geht
allen so , die arbeiten müssen , während andere

in weichen Betten selig träumen .
Aber was würden Sie sagen , wenn der Lo -

komotivführer des Zuges , in dem Sie sitzen ,

statt auf die Signale zu achten , um das Leben

der ihm anvertrauten Personen nicht zu ge -
fährden , auf seinem Führerstand schlafen

würde ?
In der Nacht vom Samstag haben Sie sich

—sehr lange nicht gemeldet . Solange es kein

Fernsehtelefon gibt , ist Ihr Tun „ in Dunkel “
gehüllt ; aur eines wurde offenbar : Als der

Gber vom Kaffee Haas nämlich , der den

Schwerverletzten des tragischen Autounfalls

in der Karlstraße Hilfe geleistet hatte , die

Verbindung zur Unfallstation hergestellt ha -
ben wollte , haben Sie ihn 8, in Worten : acht ( 0

Minuten warten lassen !
Bedenken Sie , acht Minuten ist eine lange

Zeit , zumal , wenn es um Menschenleben geht .
Sie wenden ein , der Ober kann sich ge -

täuscht haben ? Gut . Hat sich auch der Polizist

in der Zeit geirrt , der anschließend noch 2wei -

mal das Telefon benutzte und beim ersten Mal

—bitte beachten Sie — fünf Minuten warten

mußte , bis sich das Amt meldete ?

Tagsüber , wenn Sie sehr beschäftigt sind ,
können wir begreifen , wenn man einige Zeit

Warten muß , bis Sie sich melden . Wir haben

uns von Ihrer anstrengenden Tätigkeit über -

zeugt ; aber — wie gesagt — für die Wartezeit
in jener Nacht haben wir absolut kein Ver -

ständnis . Helkö .

Menschenleben in Gefahr

Wieder Unfall durch Langholzlastkraftwagen

Zweimal innerhalb kurzer Zeit kamen in

Karlsruhe Menschen durch Langholz - Last -

kraftwagen ums Leben . Kaum hatte sich die

Erregung der Bevölkerung über den schwe -

ren Unfall in der Karlstraße vom Sonntag

gelegt , als gestern Abend , kurz vor 18 Uhr ,

wWieder ein Langholzwagen einen Unfall ver -

Ursachte . Eine vom Bahnhof kommende Stra -

gBenbahn hielt an der Haltestelle Ebertstraße

—FZarlstraße . Eine Frau aus Bühl war von

der vorderen Plattform ausgestiegen , nachdem

schon mehrere Fahrgäste den Wagen verlas -

sen hatten . Im selben Augenblick fuhr in

rascher Fahrt ein aus Richtung Albtalbahn -

hof kommender Langholzlastkraftwagen an der

Haltestelle vorüber und bog in die Karl -

straße ein . Die ausgestiegene Frau hatte im

letzten Augenblick die ihr drohende Gefahr

bemerkt und war schnell wieder auf das

Prittbrett der Straßenbahn zurückgesprun -
gen . Trotzdem wurde sie von den schwan -

kenden Langholzstämmen , die bei der Länge

des Wagens in der Kurve bis an die Stra -

genbahngleisen hinübergeworfen wurden , er -

griffen und gestreift . Der LKW , dessen Fah -

rer von dem Unfall offenbar nichts bemerkt
hatte , konnte von einem PRW am Karlstor
eingeholt und zur Feststellung der Perso -

nalien angehalten werden .

Aus dem HKarlsruher Gerichtssaal -
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Weltbekannte Heilmittel in Karlsruhe
Die erste deutsche Heilmittelmesse — Eindrucksvolle Schau der pharmazeutischen Industrie

In der mit viel Geschmace aufgebauten Heilmittelmesse nimmt die Karlsruͤker Firma einen

Rervorragenden Platz ein .

Der Versuch , eine Fachmesse für die phar -
mazeutische und verwandte Industrie in

Karlsruhe zu veranstalten , darf als durchaus

gelungen bezeichnet werden . Trotz der noch
beschränkten Räume in der Gewerbeschule
wurde dort eine schon im äußeren Rahmen

Foto : Schlesiger

eindrucksvolle Ausstellung aufgebaut . Die ver -
wirrende Fülle der gezeigten Erzeugnisse ist

S0 sinnreich gegliedert , daß man die wohl -
durchdachte Anordnung gerne zur Kenntnis

nimmt und die blumengeschmückten Räume

und Kabinen mit all den glänzenden Appa -

Sommernachtsfest der „Straßenbahnerꝰ
Sport und Musik Träger kollegialer Ver bundenheit

Auf dem Fußballplatz gibt es keine Vor -

gesetzte , da spielen nur Torleute , Verteidiger ,
Läufer und Stürmer eine Rolle . Und wenn
ein Stürmer — es war sogar der Mittel -

stürmer — in der zweiten Halbzeit derart

„ abgekämpft “ ist , daß er sich auf einem

Stuhl auszuruhen geruhte und trotzdem noch

das Ehrentor für seine Mannschaft schoß , s0

zeugt diese Tatsache von der Härte des

Kampfes ! Aber noch mehr gab das Fußball -

spiel der Mannschaften „ Verwaltung gegen
Fahrdienst “ Ausdruck einer bemerkenswer -

ten Kollegialität , die nachzuahmen man an -

deren Betrieben raten möchte .

Nach diesem schwungvollen Auftakt nahm

auf dem Platz neben der Kantine des Stra -

genbahndepots das Sommernachtsfest des

Gesangvereins „ Straßenbahn “ seinen Anfang .

Bereits im Jahre 1926 wurde unter Mitwir -

kung des jetzigen Stadtrates Karl Flösser

der Verèin zur Pflege des Chorgesangs und

der Geselligkeit gegründet . Unter tatkräf -

tiger Leitung des damaligen Schaffners Her -

Der geheimnisvolle Briefkasten
Wie kommt der Hasendreck an den Glasabschluß2

Der Krach zwischen den Familien K. und
L. währt schon lange , die gegenseitigen Miet -
Streitigͤkeiten , Reibereien , Beschimpfungen
und Verdächtigungen füllen Stöße von Akten .
Nun hatte es die Gegenseite soweit gebracht ,
daß das Familienoberhaupt K. auf der An -

Kklagebank saß . Er habe seit 2 Jahren der Fa -

milie L. aus dem frisch lackierten Briefkasten

immer wieder die Zeitung geklaut . wWas K.
entschieden bestreitet .

In der dreistündigen Amtsgerichtsverhand -
lung gingen die Wogen hoch . Man erfuhr von

einem gestohlenen Ofen , einem Mordversuch
an einem Kätzchen , einer Lebensrettung aus

einer Mistgrube , Hasendreck und Rohäpfel

vor der Faustüre , boshaft verunreinigter

Wäsche und geheimnisvollem Verschwinden
von Briefen aus dem Kasten .

Die beiden Belastungszeuginnen können

nur Vermutungen gegen K. vorbringen . Daß
er wirklich einmal eine Zèeitung gestohlen hat ,

naben sie nicht gesehen . Ueber 14 Anzeigen

haben sie schon gegen K. losgelassen , die alle

im Sand verliefen . Frau L. hat den Verdacht ,

daß K. im Dezember und im Februar ihre

Zeitung eingesteckt habe . Einmal habe —

19471 — das „ Reichsgesetzblatt “ gefehlt .

HKarlsruher FTheaterführer

Die Verdächtigungen der Belastungszeugin -
nen fanden beim Gericht keinen Glauben ; sie

Waren getragen von dem Haß gegen Frau K. ,
mit der sie im heftigsten Streit leben . Frau L.

ist keine klassische Zeugin ; sie ist nicht streng
bei der Wahrheit geblieben in der Absicht . K.

zu belasten . Für ihn sprach , daß auch Briefe

bei der Familie L. verschwanden .

So endete die stürmische Sitzung mit dem

Freispruch des unbescholtenen und sich eines

guten Rufes erfreuenden K. Das Geheimnis

der verschwundenen Zeitungen aber blieb un -

geklärt .

Ehemaliger Bahnpolizist entdeckt gestohlenen
Karton

Der kurz nach der Währungsreform entlas -
sene 22jährige frühere Bahnpolizist Bruno F.

entdeckte beim Hagebuttenpflücken im Dur -

lacher Wald unweit des Rangierbahnhofs , in

einem Bombentrichter versteckt , einen offen -

bar gestohlenen Karton , der 350 Kämme , vier

Hutstumpen und ein Mikroskop enthielt . Die

Sachen verkaufte er auf der Karlsruher Messe .
Nach dem Urteil des Amtsgerichts muß er

zwei Monate sitzen wegen Diebstahls .

Zur heutigen Premiere : MARIA STUART

Nach der Vollendung der Wallenstein - Tri -

logie wandte sich Schiller der „ Maria Stuart “
zu . Wir wissen , daß er sich mit dem Stoff

schon früher beschäftigt hatte . Eine neue Er -

krankung des Dichters und seiner Gattin , und

die Ubersiedlung nach Weimar , welche An -

fallgs Dezember 1799 erfolgte , unterbrach die

Arbeit zeitweilig , aber Ende März 1800 waren

die ersten vier Akte fertig , den letzten voll -

endete Schiller in dem Lustschloß des Herzogs
in Ettersburg . Am 14. Juni 1800 fand die erste

Aufführung in Weimar statt .

„ Maria Stuart “ ist wohl die schwächste

unter den historischen Tragödien Schillers .
Der Hauptgrund liegt nicht darin . daß die

Auffassung des Stoffes von der Wahrheit sehr

abweicht , sondern daß überhaupt die ge -

schichtliche Stimmung , welche im „ Wallen -
stein “ in so gewaltiger Weise den HFinter -

grund nicht nur , sondern einen Teil des

Schicksals bildet , vollkommen fehlt . Die großen
politischen Ideen , welche sich in Elisabeth
und Maria , wie die Geschichte die beiden Ge -
stalten darstellt , verkörpern , treten kaum

hervor , und die ganze Entwicklung dreht

sich um rein individuelle Empfindungen . Und
noch mehr macht sich der Mangel bemerkbar
daß das Drama in sich selbst nur eine Sühne .
aber keine Schuld enthält , indem diese — die

Jugendverbrechen Maria ' s — vor dem Stücke
selbst liegt . So erscheint der Fall der Königin ,
trotz aller Bemühungen des Dichters , uns das

begangene Verbrechen vor die Erinnerung zu

führen , nicht begründet genug . Aber trotz

dieser nicht unerheblichen Schwächen ist die

Handlung mit echt dramatischem Geist geführt .
die Gestalt der leidenden Heldin vom Zauber
der Poesie umwoben .

mann Rummel wurde mit einem Kreis

von 26 Sängern mutig ans Werk gegangen .
Auf Grund der Zugehörigkeit zum Deutschen

Arbeitersängerbund wurde der Verein 1933

aufgelöst und verboten . Erst im Jahre 1945

ergriff der Kontrolleur Fritz Reis die Ini -

tiative zur Wiedergründung . Ihm ist es zu

verdanken , daß man bereits im November
1945 mit den Gesangsproben beginnen konnte .

Fritz Seiler wurde 1945 zum Vorstand ge -
Wählt und hat als Organisator bis zu seinem

Tode im Jahre 1948 selbstlos für die Sache

des Vereins gearbeitet . Kontrolleur Bernhard

Gehringer als Nachfolger mit diesem

Amt betraut , hat in vorbildlicher und um -

sichtiger Weise dem Sängerkreis der Stra -
genbahner zu seiner jetzigen Höhe verholfen .

Durch die Bemühungen des Chorleiters

Rigling erschienen bei dem Sommerfest
der Gesangverein der Lokführer , Männer -

gesangverein Karlsruhe und der Musikverein
Daxlanden , um dem Fest einen besonderen

Rahmen durch abwechselnde musikalische

Darbietungen zu verleihen . Mit einer som -

merlichen Stimmung , Tanz , Wein und Bier

lief das Fest bis in die Nacht hinein .

„ Bürosessel gegen Straßenbahn “

Auch auf dem Sportgelände des Hochschul -

stadions ist es den Straßenbahnern gelungen ,
die Fußballgemeinschaft des Städt . Personal -

amts mit einem Rucksack von 4 :1 zu ihrer

Festlichkeit des einjährigen Bestehens nach

Hause zu schicken . Begrüßenswert wäre es

gewesen , wenn auch hier , wie wir es auf

dem Frankonia - Platz von den Straßenbah -

nern gesehen haben , die leitenden Herren

des Amts gemeinsam mit ihrer sbortbegei -

sterten Jugend den Fußballstiefel angezogen

hätten , oder doch zumindest unter den Zu -
schauern zu finden wären . Nur Amtmann

Wabbel ließ es sich nicht nehmen , seinen

jungen Kollegen vom P&A seine Glückwünsche
zu entbieten . Aber trotz der 1 : 4 - Niederlage

war man in keiner Weise entmutigt , sondern

feierte mit Musik und Tanz sein einjähriges

Bestehen . —ra —

Eu . —

Die täglichen Unfälle . Auf dem Durlacher - Tor -
Platz stieß ein Personenkraftwagenfahrer , der
von der Kaiserstraße beim Einbiegen von der
Durlacher Alle nach links zur Kapellenstraße
den Richtungsverkehr nicht eingehalten hatte ,
mit einem entgegenkommenden Radfahrer und
anschließend mit einem ebenfalls einbiegenden
Personenkraftwagen zusammen . Der Radfahrer
erlitt hierbei Prellungen an den Beinen , so daß
er ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte .
Die Fahrzeuge wurden beschädigt . — Auf dem
Gehweg der Klauprechtstraße wurde ein sechs -
jähriger Knabe von einem Roller fahrenden Kind
angefahren , wodurch er zu Boden fiel und sich
einen Oberschenkelbruch zuzog .

Die Naturfreundejugend Karlsruhe - Stadt
nimmt nach Beendigung der Schulferien ihre

Jugendabende wieder auf und trifft sich am
kommenden Dienstag , 19. 30 Uhr , im Handar -
beitssaal der Uhlandschule in der Schützenstr .
Das Jugendmitglied , Frl . Mitschele , gibt einen
Bericht über ihre lAtägige Ferienreise in die

Schweiz , die sie auf Einladung unserer Schwei -
zer Freunde unternommen hat .

Im Badischen Kunstverein , Waldstraße 3, findet
am Donnerstag , den 8. September , nachmittags
um 17 Uhr , eine Führung durch die Ausstellung
Xaver Fuhr statt Einführende Werte spricht
Dr . Gertz . Die Ausstebung ist nur noch bis
zum Sonntag , den 11. September , täglich von

ENENNETOedNuαα

raten und sauber gepackten Medikamenten

Voll Staunen durchwandert .
Es ist außerordentlich , was hier an techni -

scher Vollkommenheit und hochentwickelten

Fabrikaten gezeigt wird . Die bekanntesten

Firmen Deutschlands , die schon immer einen

Wesentlichen Teil des Exports darstellten ,

brachten ihre neuesten Erzeugnisse auf die

Messe . Moderne Therapiegeräte , wie Ultra -

schallgeräte , die eine Behandlung mit Schall -
wellen ermöglichen , sind in allen Ausfüh -

rungen vorhanden . Daneben steht zum Bei -
spiel ein elektro - akustisches Wiedergabegerät
für die Schallvorgänge des Herzens . Ohren -

Arzte werden besonderes Interesse an dem

Audiometer zeigen , das die Hörschwellenkur -

ven aufzeichnet . Noch viele andere Geräte ,

Höhensonnen , Blutdruckmeßapparate , Zangen ,

Nadeln , Stethoskope liegen bereit , um die Ar -

beit des Arztes zu erleichtern .
Ein Raum gleicht einer großen Fachbuch -

handlung , in der die neuesten Werke über

alle Gebiete der medizinischen Wissenschaft

aufliegen . Wer nur einen kleinen Bücher -

schrank besitzt , kann seine Bibliothek als

Mikrobücherei aufbewahren : Kleine Film -

blätter nehmen 40 bis 100 Buchseiten in 12 -

bis 20 - facher Verkleinerung auf . Jedes ge -
wünschte Fachbuch kann so in einem Kartei -

kasten übersichtlich aufgestellt werden . Durch

ein Lesegerät werden die Filmblätter wieder

rückvergrößert und lesbar gemacht .
An anderen Ständen sind die homöopathi -

schen Arzneien und ihre Ursprungspflanzen
anschaulich dargestellt . Oder die chemischen

Verbindungen der Präparate sind auf großen
Tafeln aufgezeichnet und die fertig gepackten
Tabletten oder Fläschchen davor aufgestellt .
Die reichhaltige Auswahl an allen nur denk -

baren FHilfsmitteln für den Arzt zeigt den

hohen Stand der pharmazeutischen Industrie .

Die enge Zusammenarbeit zwischen diesem
hochentwickelten Wirtschaftszweig und der

Arztlichen Wissenschaft wird für die Gesund -

heit der Menschen von ausschlaggebender Be -

deutung sein . Durch die Verbindung der Heil -
mittelmesse mit dem Therapiekongreß ist der

Aerzteschaft Gelegenheit gegeben , sich über

die neuesten Errungenschaften der Pharmazie

zu informieren .
Wenn die Messe eine dauernde Einrichtung

für Karlsruhe wird , was sehr zu hoffen ist ,
würd sie im nächsten Jahr in der wiederauf -

gebauten Ausstellungshalle ein würdiges Heim
finden . Wa .

Carl Sundra und die guten Geister

Der Berichterstatter ging am Wochenende mit
viel Skepsis in den Passage - Palast , aber er war
bald belehrt : Carl Sundra führt , zur Freude
sei ' s gesagt , tatsächlich nicht den allmählich
sattsam bekannten Hokus - Pokus vor , sondern
überzeugt durch erstaunliche vielseitige Geistes -
akrobatik und Willensbeherrschung . Er erfaßt
mühelos Thre Gedanken und „diktiert “ Ihnen ,
ohne daß Sie selbst es wissen , welche Karten
Sie aus vorgelegten Spielen nehmen sollen .
Sein siebzehnjähriges , hübsches Medium hat

gute Freunde unter den Geistern , die für sie
Zahlen addieren und das Ergebnis sogar auf
einen klein gefalteten Zettel schreiben . Muß
die es gut gehabt haben in der Schulel ) Aber
diese blonde Agyra Mara kann auch zum Stock -
fisch werden , wenn sie sich selbst in Katalepsie
versetzt . Man kann sie dann mit Nadeln
stechen , ohne daß sie blutet , und kann sie als
Brücke zwischen zwei Stühle legen . nur den
Nacken und die Ferlen als Stützpunkte . Das
erstaunlichste dieses ersten Abends aber war
wohl Madeleine , die , mit verbundenen Augen
auf der Bühne sitzend , aus den von Zuschauern
mitgebrachten Briefen die Schriften deutet , den
Lebenslauf des Schreibers oder der Schreibe -
rin erzählt , die mit verbundenen Augen über
alle Tischreihen hinweg Fotograflen erkennt
und Musik aus Salzburg hört , wenn Sie nur
eine Eintrittskarte zu den Festspielen in der
Tasche haben . Sie kennt Ihren Namen und
weiß Ihren Geburtstag . Woher ? Nun , dies ist

ihr Ein Medium eben , aber was für

eines !
Wirklich , dieser Carl Sundra kann auch dich -

ten , zwar nicht ganz so geschliffen wie Goethe ,
dafür erstaunlich fixer und auch recht geist -
reich . Ein Tausendsassa ! Er wird während sei -
nes halbmonatigen Gastspiels im „ Pa - Pa “ im -
mer wieder Neues zeigen , politische und wirt -
schaftliche Prognosen bis zum Jahr 1952 geben .

*

10 —17 Uhr geöffnet . Am Montag geschlossen .
Eintritt am Samstag frei .

Serenadenkonzert im Stadtgarten . Das Badi -

sche Konzertorchester Karlsruhe bringt im Se -

renadenkonzert am Mittwoch , den 7. September ,
von 19 . 30 —21 Uhr im Stadtgarten Werke von L.

Spohr , W. A. Mozart . E. Grieg und W. Niemann

zur Aufführung .

Die Bassermanns im Staatstheater
Am Freitag , 9. September , 20 Uhr , gastiert der

Nestor der deutschen Schauspielkunst und Trä -

ger des Ifflandringes , Albert Bassermann
mit Ensemble am Badischen Staatstheater . Ge -

spielt wird Ibsens „ Gespenster “ . Bas -

sermann , der sich zur Zeit auf seiner ersten

Gastspielreise nach seiner Rückkehr aus der

Emigration in Amerika befindet , hat ein aus -

gezeichnetes Ensemble um sich vereinigt : Die
Frau Alving spielt Else Bassermann , den Os -
wald spielt Jürg Medicus , der seit mehreren

Monaten , auch schon in der Schweiz mit großem
Erfolg diese Rolle spielte . Die Regie wird

von Waldtraut Salzmann dargestellt , der Eng -
strand von Kuft Condé .

Sp - versammlung . Am Donnerstag , den 8. 9. ,
16. 30 Uhr , findet im Gasthaus „ Zum Salmen “ eine

SPD- Betriebsgruppen - Versammlung der städti -
schen Bediensteten statt .

1
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Bruchsal . Nachdem die Wochenmärkte wieder

regelmäßig abgehalten werden können , werden
auch die Schweinemärkte wieder im Anschluß an
die Wochenmärkte durchgeführt . Solange der
Wochenmarkt noch auf dem Kübelmarkt statt⸗
findet , wird für die Schweinemärkte der gegen -
überliegende Holzmarktplatz zur Verfügung ge -
stellt . Der erste Schweinemarkt , bei dem Milch -
schweine und Läufer zum Verkauf gestellt wer⸗
den , findet am Mittwoch , den 14. September , von
7. 30 Uhr ab statt .

Neudorf . Dem hiesigen Landespolizisten ge -
lang es , einen Mann festzunehmen , der Anfang
der Woche in Philippsburg ein Rad gestohlen
und sofort weiterverkauft hatte . Der Käufer
ist ebenfalls wegen Hehlerei angezeigt .

Huttenheim . Das Standesamt meldet für Au -
gust sieben Geburten und zwei Eheschließun -
zen . Todesfälle wurden keine registriert .

Philippsburg . Im August wurden folgende
Gegenstände in Philippsburg gefunden und bei
der Stadtverwaltung abgegeben : Ein Schlüs -
selbund , ein neuer Fahrradschlauch , ein Ar -
beitskittel , ein Kinderumhang , eine Einkaufs -
tasche , vier Meter Kleiderstoff und zwei Geld -
beutel mit Inhalt . — Die Obstversteigerung der
städtischen Anlagen wurden zur Zufriedenheit
der Bevölkerung durchgeführt .

Sport um Bruchsaſ
Handball : Bezirksklasse - Verbandsspiele

TSG Bruchsal — Odenheim 9: 11
Kronau — Forst 4: 7
Oberhausen — Philippsburg 4: 8

Philippsburg zeigte sich in allen Belangen der
Mannschaft aus Oberhausen überlegen und ge -
Wann verdient mit 4: 8.

Kreisklasse A
78S6 Bruchsal 2. — Weiher 7²

Während die erste Mannschaft der TSG gegen
Odenheim eine Niederlage bezog , konnte die
zweite Mannschaft gegen Weiher einen verdien -
ten Sieg erringen .

Rund um

Ettlingen . Ein Ausländer , der vor dem Ettlin -
ger Standesamt eine Ehe geschlossen hat , obwohl
er schon seit 1942 verheiratet ist , gelangte wegen
Bigamie zur Anzeige . — Ein Lehrling wurde we⸗
gen Hehlerei angezeigt , da er einen Werkzeug -
Kasten , von dem er wußte , daß er gestohlen war ,
gekauft hatte . — Ein Reisender aus Frankfurt
hat am vergangenen Freitagabend seine Akten -
tasche mit 6200 . — DM Inhalt an der Autobahn
stehen lassen . Die Tasche hat sich nicht mehr ge -
kunden , so daß der Verdacht der Fundunterschla -
gung besteht . — Ecke Scheffel - und Arndtstraße
ereignete sich ein Zusammenstoß zwischen einem
Motorradfahrer und einem Radfahrer , bei dem
der Kradfahrer einen Schlüsselbein - Bruch erlitt
und ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte .
Der Sachschaden ist unerheblich . — Wegen Obst -
diebstahls wüurde eine Person zur Anzeige ge -
bracht .—9 Verkehrssünder mußten bestraft wer⸗
den . — Vor einer Wirtschaft wurde ein Fanrrad
gefunden , das vermutlich von einem Diebstahl
stammt . — Ein weiterer Fahrraddiebstahl , ein
Kameradschaftsdiebstahl und der Diebstahl einer
Brieftasche konnten noch nicht geklärt werden .

Tödlicher Sturz vom Fahrrad
Ittersbach , In der Nacht zum Sonntag ereig -

nete sich ein bedauernwerter Unglücksfall , dem
der 21 Jahre alte Alwin Buchinger zum
Opfer fiel . Er fuhr um 24 Uhr mit seinem Fahr -
rad von Conweiler nach Ittersbach . Unterwegs
beim Gasthaus zum Ochsen in Feldrennach
Prallte er auf den Fußgänger Walter Dittus aus
Feldrennach . Buchinger wurde über sein Fahr -
rad geschleudert und blieb bewußtlos liegen ,

während Dittus mit einigen Prellungen und dem
Schrecken davonkam . Trotzdem ärztliche Hilfe
sofort zur Stelle war , ist Buchinger wenige Mi -
nuten nach seiner Ueberführung nach der Woh -
nung in Ittersbach seinen schweren Verletzun -
gen erlegen .

Malsch . Die Rußlandheimkehrer , welche bei
der Gemeindeverwaltung eine einmalige Bei -
hilfe beantragt haben , können diese ab Diens -
tag , den 5. 9. 49, unter Vorlage des Entlassungs -
scheines bei der Gemeindekasse in Empfang

Neue Rußlandheimkehrer
Gestern kamen in Uim 236 Mann aus der

Arnerikanischen Zone an . Nach Karlsruhe
werden heute entlassen . Walter Lenzke , 26. No -
vember 1921 , Vorckstr . 53, aus Lager 7280/5 ; Karl
Cetscher , 16. 5. 20, Alexanderallee 18, aus Lager
7230/3 ; Siegfried Jösel , 31. 5. 24, Daxlanderstr .
11, aus Lager 7190/5 ; Fritz Rüde , 12. 4. 09, Ernst -
str . 10, aus Lager 7149/1 ; Johann Dollinger , 7. 7.
17, Bäderstr . 5, aus Lager 7280/5 ; Josef Sabrinik ,
27. 8. 19. Weinbergstr . 58, aus Lager 7404/18 ; Otto
Zachan , 30. 8. 12, Kapellenstr . 18, aus Lager 7323 ;

— Heinz , 6. 1. 19, Vorholzstr . 39, aus Lager
234.

In den Landkreis Karlsruhe werden
entlassen : Richard Denninger , 15. 8. 22, Lan -
gensteinbach , aus Lager 7117/6 ; August
Kirschner , 2. 9. 16, Philippsburg , aus La -
ger 7280/5 ; Gerhard Langenbach , 5. 5. 21, Ett -
Iingen , aus Lager 7256 ; Josef Kunzenbacher ,
14. 9. 19, Malsch , aus Lager 7149 ; Fritz Göbel -
becker , 31. 8. 19, Liedolsheim , aus Lager
7119/1 ; Wilhelm Schmidtkert , 9. 4. 16, Kirr -
Iach , aus Lager 7256 ; Otto Bingel , 5. 3. 07,
Leo poldshafen , aus Lager 7149/ ; Oskar
Schweickert , 2. 12. 09, Wiesental , aus Lager
7280/3 ; Anton Krämer , 23. 5. 22, Mals ch , aàus
Lager 7256/3 .

In den Landkreis Bruchsal werden
entlassen : Ludwig Friedrich , 2. 5. 27, Oden -
heimi , aus Lager 7280/5 ; Hans Jendrizik ,
27. 1. 24, Untergrombach , aus Lager
7280/3 ; Alfred Jung , 16. 1. 15, Bruchsal , aàus
Lager 7256/17 ; Karl Rindtner , 6. 2. 08, Bruch -
Sal , aus Lager 7256/3 ; Anton Bechler , 15. 1. 10,
Forst , aus Lager 7149/1 ; Karl Bäumel , 27. 8.
17, Kirrlach , aus Lager 7280/3 ; Karl Weigele ,
16. 1. 10, Gochsheim , aus Lager 7712.

In den Landkreis Pforzheim werden
entlassen : Albert Link , 2. 9. 03, Eut ingen ,
aus Lager 7149/1 ; Emil Mayer . 16. 12. 09, Stein ,
aus Lager 740/18 ; Emil Kasper , 11. 12. 19, Er -
singen , aus Lager 7149/3 ; Karl Volker , 4. 2. 15,
Eutingen , aus Lager 7149/1 .

*
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Wohnungsbau ist Dombau
Festliche Einweihung der Siedlung „ Neue Heimat “ in Busenbach

Es ist kein Zufall , daß gerade das kleine ,
Kurz hinter Ettlingen liegende Dörfchen Bu -
senbach zum Ausgangspunkt einer Baugenos -
senschaft wurde , die heute unter dem Namen
„ Neue Heimat “ im nordbadischen Gebiet eine
rege Bautätigkeit entfaltet . Busenbach ist ein
überwiegend von Industriearbeitern bewohn -
tes Dorf , in das nach dem Kriege trotz der
schon vorher beengten Wohnverhältnisse eine
Unzahl Flüchtlinge hineingepreßt wurden .
8

Die dadurch entstandenen Verhältnisse erwie -
sen sich schon nach kurzer Zeit so untragbar ,
daß eine Abhilfe geschaffen werden mußte .
Nach dem Vorbild des Pfarrers Magnani , der
bei Buchen die erste Flüchtlingssiedlung ins
Leben gerufen hatte , gründete deshalb der
Busenbacher Pfarrer und Kreisvorsitzende der
„ Caritas “ unter dem Namen „ Neue Heimat “
ein Siedlungswerk .

Am vergangenen Sonntag wurden nach einjäh -
riger Aufbauarbeit die ersten zehn Häuser
festlich eingeweiht . Diese Häuser wurden von
20 Busenbacher Siedlern gebaut . Es sind Dop -
pelhäuser mit je zwei Vierzimmerwohnungen
mit Küche und Bad . Bis jetzt sind fünf der
Häuser bewohnt . Mit Rücksicht auf die noch
immer herrschende Wohnungsnot wurden sie

Karlsruhe
nehmen . — Die 1. Handballmannschaft des
Turnvereins ist in die Kreisklasse A aufgestie -
gen . Wer die letzten Spiele dieser Mannschaft
gesehen hat , mußte feststellen , daß sie eine
wesentliche Formverbesserung durchgemacht
hat . Es wäre zu wünschen , daß die Heimspiele
der Mannschaft durch guten Zuschauerbesuch
auch eine finanzielle Unterstützung erfahren . —
Der Obstmarkt ist mit Obst sehr stark über⸗
kahren , insbesondere mit Aepfeln . Im Interesse
jedes Obsterzeugers wird gebeten , in der näch -
sten Zeit keine Aepfel mehr anzuliefern , da
die derzeitigen niedrigen Preise in keiner Weise
dem Wert entsprechen . Es soll nur gutsortiertes
Obst angeliefert werden . 25

Langensteinbach . Das hiesige Friedensgericht
nahm in der Sitzung am letzten Dienstag seine
Tätigkeit auf . Zu einer Sühneverhandlung we⸗
gen Beleidigung ist der Beschuldigte nicht er -
schienen . Verschiedene Uebertretungen der
Straßenverkehrsordnung wurden mit Geld -
strafen belegt ; ebenso würden Geldstrafen
wegen Verstöße gegen das Gaststättengesetz
ausgesprochen . — Außer unseren Gefallenen
sind noch 54 Mitbürger aus dem Völkerringen
nicht heimgekehrt . Von diesen befinden sich
noch 9 in Gefangenschaft , aus der sie schreiben .
zwei sind als freiwillige Arbeiter in Frankreich ,
1 in der Fremdenlegion . 42 gaben bis heute
noch keine Nachricht . — Der am Montag ein -
setzende wolkenbruchartige Regen hat die
Mäusevertilgungsaktion verschoben . — Wer
noch im Besitz von gemeindeeigenen Instru -
menten der ehemaligen Feuerwehrkapelle ist ,
Wolle diese unverzüglich auf dem Rathaus ab -
geben . — An einem hiesigen Neubau ereignete
sich ein Unfall ; ein Bauarbeiter stürzte àab und
mußte in das Krankenhaus eingeliefert werden .

Graben . Vergangenen Mittwoch brachte der
Gesangverein „ Liederkranz “ seinem Vereins -
Vvorstand Hermann Blau aus Anlaß seines 58-
jährigen Geburtstages ein Ständchen . Am kom -
menden Sonntag wird der Gesangverein in
Hochstetten an einem Gartenfest des dortigen
Gesangvereins teilnehmen .

gab der Redner einesteils

mit einer größeren Anzahl Siedler belegt , so
daß insgesamt bisher für 22 Familien Platz
geschaffen werden konnte . Die restlichen fünf
Häuser sind bald fertiggestellt .

Der Vormittag stand im Zeichen eines Fest -
und Dankgottesdienstes . Am Nachmittag ver -
sammelten sich zahlreiche , von weither ge -
kommene Flüchtlinge mit der einheimischen
Bevölkerung auf dem freien Platz der neuen
Siedlung zu einer Feierstunde , an der auch

Vertreter von Staat und Kirche teilnahmen .
Zu Beginn hob Präsidialdirektor Kistner ,
der Vorsitzende des Siedlungswerkes „ Neue
Heimat “ für Nordbaden , hervor , daß es der
Sinn jeden Aufbaus sein müsse , den Einzel -
menschen zu seiner alten Würde zurückzu -
führen . Deshalb müsse man Einzelheime
bauen und keine kollektivistischen Miets -
kasernen . Auch die Räumlichkeiten müßten
So sein , daß sich der Mensch darin wohlfühlen
und die Familie als kostbarste Zelle des Volks -
lebens sich darin entwickeln könne . Landrat
Groß wies auf das Beispiel hin , das diese
Siedlung den noch zögernden und untätigen
Flüchtlingen geben sollte , und warnte die
Heimatvertriebenen in eindringlichen Wor -
ten davor , sich auf eine Rückkehr in die alte
Heimat zu verlassen und aus dieser falschen
Hoffnung heraus tatenlos und mutlos zu sein .

Abschließend gab der Gründer des Sied -
lungswerkes , Pfarrer Ohlhäuser , einen
umfassenden Ueberblick über sein
Werk . Im Spätjahr 1947 fanden die ersten Bę -
Sprechungen und Planungen statt . Bis die
Baugenehmigung erteilt wurde , war es Ende
Mai 1948 . Anfang Juni wurde der Bau begon -
nen . Die ersten beiden Häuser wurden im
Lehmbauverfahren hergestellt . Als nach der
Währungsreform das Holz zu teuer wurde ,
baute man im Hohlsteinverfahren mit Zement
weiter . Die „ Neue Heimat “ legt sich auf keine
Bauweise fest , sie will nur sehnell , billig
und gut bauen . Wenn eine Fertighaus -
flrma ein Haus liefern kann , das noch bil -
liger ist als die bestehenden Bauten , dann
übernimmt sie auch diese Bauweise sofort .
Die Siedler erhalten die Häuser nach dreijäh -
riger Bewährung als Eigentum im Grund -
buch überschrieben .

Bisher sind 662 Wohnbauten in Nordbaden
im Entstehen , 890 sind darüber hinaus ge -
plant . Als Hindernis für ihren sofortigen Bau

die „ Wartesaal -
stimmung “ der meisten Flüchtlinge und die
daraus resultierende Gleichgültigkeit an , an -
dererseits auch die staatliche Bestimmung ,
daß jeder Siedler über 10 Prozent des Nut -
zungswertes seines Heims verfügen muß , das
sind etwa 700 . — DM , die für viele Flüchtlinge
schwer aufzubringen sind . Pfarrer Ohlhäuser
appellierte an die anwesenden Staatsvertre -
ter , hier für Abhilfe zu sorgen und schloß seine
Ansprache mit den Worten von Kardinal
Frings : „ Wohnbau ist heute Dombau ! “ — Mit
der feierlichen Einsegnung der neuen Gebäàude
endete die Festlichkeit , der ein frohes Volks -
fest mit Vergnügungsständen und Ausschank
kolgte.
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Bretten . Der Bezirkslehrerverband Bretten

hatte seine Versammlung am Samstag in der
Handelsschule Fragen des modernen Rechenun -
terrichts gewidmet . Männer und Frauen der
täglichen Praxis der Schulstube tauschten hier
einmal ihre Erfahrungen aus und ließen sich von
Kollegen , die gerade auf dem Gebiet des Re -
chenunterrichts anerkannt sind und eigene Wegebeschritten haben , unterrichten . Hauptl . Ruffler -
Karlsruhe , als Gegner der besonders in Frank -
reich üblichen abstrakten Rechenmethode , be -
gründet überzeugend seine Forderung des vor -
stellungsweisen Rechnens . Sein von ihm vertre -
tener Begriff der konkreten Methode geht dabei
weit über den Begriff der Anschauung hinaus .
Zum Schluß machte er mit dem von ihm ent⸗
worfenen Rechenhilfsmittel ; dem „Rechenflott “,
bekannt , das jetzt im Handel erhältlich ist . An -
schließend stellte ein anderer Schrittmacher des
neuen Rechenunterrichts , Oberlehrer Gräß⸗
lin - Kork seine „ Apfel - Rechenmaschine “ Vor,die gegenüber der alten und allgemein bekann - ⸗
ten „ Russischen Rechenmaschine “ maànche Vor -
teile zu verzeichnen hat und geeignet ist , dem
Kinde aller Altersstufen klare Anschauung zu
geben und darüber hinaus über den Zahlenraum
bis 100 hinausführt bis zu 10 000. — Zum Schluß
besprach die Versammlung unter Leitung des
Hauptlehrers Ginter aktuelle Tagesfragen .

Bretten . Nach der langen Sommerpause wird
die neue Theater - und Konzertsaison in Bret -
ten mit einem Sinfoniekonzert am 15. Septem -
ber im „ Capitol “ eröffnet werden . Unter der
Stabführung des Leiters des Orchestervereins ,
Felix Mächler , vereinigen sich das Badische
Konzertorchester Karlsruhe mit Mitgliedern des
Orchestervereins . Als Solisten wirken Staats -
konzertmeister Ottomar Voigt und Gertrud
Pulst mit .

Schon jetzt wird begonnen mit den Vorberei -
tungen zu einem Bachfest , das im nächsten
Jahre , in dem sich der Todestag des großen
Komponisten zum 200. Male jährt , vorgesehen
ist . Im Mittelpunkt dieser Veranstaltung wird
die Aufführung der Johannespassion unter
Leitung von Prof . Dr . Poppen ( Heidelberg )
sStehen . Die Chorproben dazu beginnen bereits
am kommenden Mittwoch , 20. 15 Uhr , im Zei -
chensaal der Volksschule . Alle sanges - und
musikfreudigen Einwohner , ganz besonders die
Jugend , sind dazu herazlich eingeladen .

Flehingen . Der Fußballverein hat jetzt die
Genehmigung seines Antrags erhalten , ab so -
kort in der - A- Klasse des Kreises Sinsheim ( statt
Karlsruhe ) zu spielen . — Mit der Durchführung
des Siedlungsbauprogramms ist jetzt begonnen
Wordene . Für mehrere Wohnhäuser wurde mit
den Ausschachtungsarbeiten der Anfang ge -
macht . Auch die Erdarbeiten für die Erweiterung
der Wasserleitung wurden vergeben .

Bauerbach . Der Männergesangverein veran -
staltete ein gut besuchtes Sänger - und Garten -
kest , an dem auch die befreundeten Vereine aus
Büchig , Flehingen und Gochsheim teilnahmen .
— Im Gasthaus „ Rose “ hielt der Verband der
Körperbeschädigten , Sozialrentner und Hinter -
bliebenen eine Versammlung ab . Landesver -
bandsvertreter Schlotterer ( arlsruhe )
referierte über das neue Versorgungsgesetz .
Besonders wurden Fragen der Fürsorge für Wit⸗
wen und Waisen eingehend besprochen . Zum
Vorstand wurde Erwin Bechtold , zum Schrift -
führer Alfred Dickemann und zur Kassiererin
Frau Agathe Gembe gewählt .

Vor den Augen des Publikums
Südwestdeutsche Hotel - und Gaststätten - Ausstellung in Mannheim

Für die Südwestdeutsche Hotel - und Gast -
stättenausstellung in Mannheim erfand man
kurzerhand den Namen „ Sühoga “ , Mann -
heim hat für diese Ausstellung , so gut es
bei der Zerstörung ging , sein Festkleid an -
gezogen . Die Straßen sind blitzsauber , nir -
gends sieht man Schutthaufen und aus dem
Springbrunnen der Parkanlagen am Wasser -
turm werden riesige Fontänen emporge -
schleudert . Als Wegweiser zu den Ausstel -
lungshallen zeigt schon von weitem ein
Luftballon den Weg , der hoch in den Lüf -
ten sich langsam im lauen Wind bewegt .
Richtungspfeile zeigen außerdem den Frem -
den , wie er sich in diesem Labyrinth zu -
rechtfinden kann .

Jus Moh und Jeun
Edeka - Verbandstag in Konstanz

Konstanz . Vom 10. bis 14. September hält die
Edeka in Konstanz eine der größten Tagungen
ab , die in den leètzten Jahren in Konstanz stätt -
gefunden haben . Aus Anlaß der Tagung wird
die Post einen Sonderstempel herausgeben .

Beim Spielen in einer Truhe erstickt
Stuttgart . Zwei sechsjährige Mädchen ver -

steckten sich in einer im Kinderzimmer stehen -
den Truhe , deren Deckel über ihnen zuschlug ,sodaß er nicht mehr von den Kindern zu öffnen
War . Die ältere Schwester , die nach etwa einer
halben Stunde das Zimmer betrat , hörte ein
Stöhnen und öffnete die Truhe . Trotz baldig -sten Einsatzes von Sauersto geräten gelang es ,
nur eines der Kinder ins Leben zurückzurufen .
Bei dem anderen Kinde kam jede Hilfe zu spät .

Künstlervereinigung gegründet
Lindau . Der Kreispräsident von Lindau hat

die am 29. Juli ins Leben gerufene Vereinigung
von Künstlern aus Lindau in seinem Kreisgebiet
genehmigt . In dieser Vereinigung haben sich
Maler . Bildhauer , Architekten und Graphiker
zur Wahrung ihrer wirtschaftlichen Interessen
zusammengeschlossen . Während der „ Lindauer
Herstwoche “ tritt die Vereinigung im Rahmen
einer Kunstausstellung an die Oeffentlichkeit .

Albrecht - Dürer - Haus wieder eröffnet
Nürnberg . Das Albrecht - Dürer - Haus .

durch zwei Bombentreffer schwer beschädigt
worden war , konnte nach längeren Arbeiten
nunmehr wieder eröffnet werden .

Im Teer verbrüht
Münsingen . Bei Dacharbeiten an einem Neu -

bau fiel ein Arbeiter vom Dach in einen kochen -
den Teerkessel . Er erlitt so schwere Verbrühun —
gen , daß an seiriem Aufkommen gezweifelt Wird .

das

Rockschlitzer verhaftet
Tübingen . In Metzingen gelang es , einen 24

jährigen Burschen festzunehmen , der mit einem
in seiner Hose versteckten Stilett sich im Ge -
dränge an Mädchen heranmachte , um diesen die
Röcke aufzuschlitzen . Ein Mädchen war hier -
durch ernstlich verletzt worden .

Streit um 30 Zentimeter
Altheim . Ein hiesiger Bauherr hatte unter

Abweichung vom Bauplan seinen Kniestock um
30 Zentimeter erhöht und kann auf Grund die -
ses „ Schönheitsfehlers “ nunmehr das bereits ge -
nehmigte Baudarlehen nicht erhalten . Es bleibt
ihm nichts anderes übrig , als drei Arbeiter eine
Woche zu beschäftigen , vom Kniestock wieder
30 Zentimeter zurückzugewinnen . Die Zahlung
kür diese „ produktive “ Tätigkeit muß natürlich
wWieder vom Baudarlehen erfolgen .
Hervorragender Besuch der Eßlinger Blumen -

schau
Eßlingen . Die zurzeit im freundlichen Neckar -

städtchen Eßlingen gezeigte Blumenschau er -
kreut sich eines ausgezeichneten Besuches . Bis
Mitte dieser Woche wurden bereits über 15 000
Personen gezählt .

Leibesvisitation im Betrieb unzulässig
Heidenbeim . Das Arhbeitsgericht stellte am

Donnerstag fest , daß Leibesvisitationen nur der
Polizei vorbehaiten seien , und daß es der Ver -
fassung widerspreche , wenn sie von einem Be -
trieb angeordnet werden .

Das Gericht entsprach damit der Ansicht eines
Betriebs - Mitgliedes einer Heidenheimer Tex⸗
tilfabrik , das entlassen worden war , weil es sich
geweigert hatte , sich einer Leibesvisitation zu
uUnterziebhen . Diese Untersuchung hatten Be -
triebsleitung und Betriebsrat vereinbart , um
Stofkdiebstählen auf die Spur zu kommen . Die
Firma will gegen das Urteil des Arbeitsgerichts
Berufung einlegen .

Hier sieht man Kühlschränke , Wirtschafts -
büfetts und Großkücheneinrichtungen . Da -
neben sind Möbel vom einfachsten Hocker
bis zur elegantesten Hotelzimmereinrichtung ,
Innenausstattungen , Berufskleidung , angefan -
gen von der Kochmütze bis zum vornehm⸗
sten Kellnerfrack , zu sehen . Die Köche und
Konditoren bewiesen in Meisterstücken der -
art ihr Können , daß einem beim Anblick
dieser appetitlichen Leckerbissen das Wasser
im Mund zusammenläuft . Eine kulturhisto -
rische Abteilung und eine Schau des Wein -
baumuseums schließen sich an .

In einer Musterbackstube mit dem dazu -
gehörigen Kaffee kann man die praktische

Arbeit bis in die kleinsten Einzelheiten ver -
kolgen . Es bedarf wohl kaum einer Erwäh⸗
nung , daß die Nahrungs - und Genußmittel -
industrie mit ihren verschiedenen Zweigen
besonders zahlreich vertreten ist . Einladende
Originalgaststätten , wie die Pfälzer Wein -
Koje , die Moselweinstube oder gar die Ori -
ginal „ Bolsstube “ bieten für jeden Besucher
angenehme Möglichkeiten , sich zu erholen .

Unser Schwesterorgan in Mannheim , die
„ Badisch - Pfälzische Abendzeitung “ , ist in die -
ser Halle mit einem repräsentativen Stand
vertreten und unterrichtet das Publikum in
einer täglich erscheinenden Sondernummer ,
die vor den Augen des Publikums gedruckt
wird , über interessante Einzelheiten .

Ein vollständig eingerichteter Speisewagen
der Mitropa gewährt einen Einblick in den
Betrieb dieser rollenden Gaststätte , die auf
engstem Raum alles mitführen , was dem
Gast die Reise angenehm macht . Die Aus -
stellung zeigt , daß die Industrie und der
Fachhandel bemüht sind , wieder all das zu
bieten , was früher eine Selbstverständlich -
keit war , daneben aber gibt sie die Möglich -
keit , sozusagen hinter die Kulissen , in den
Kochtopf einer Gaststätte zu schauen . — ck

. . in Unteröwisheim Johann Engelhard Gro -
mer zum 77. Geburtstag , und Adolf Oberst zum
79. Geburtstag . 6

. in Rheinhausen Franz Hasselbach zum 75.
Geburtstag , und Franziska Gutting zum 76. Ge -
burtstag .

. in Neuburgweier Katharina Wachter zum
89. Geburtstag .

. in Hambrücken Ludwig Soder zum 85. Ge -
burtstag .



zwingen mich unwiderstehlich ,
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Inspiration , das Zauberiwort des Künstlers
Werkstattgeheimnisse großer Dichter Vom Rausch des Schaffens

Intuition und Inspiration , das Unbewußte

und Ungewußte , haben von jeher als Gott -

heit über dem Schaffen aller großen Künst -

ler gestanden . Denn der wahre Künstler ge -
hört zu den begnadeten Geschöpfen , die

durch „ Erfühlen “ mehr oder weniger weit

über die dem Durchschnittsmenschen gesteck -
ten Erkenntnisgrenzen hinaus Ideen erfassen
und in Form eines poetischen , bildnerischen
oder musikalischen Werkes gestalten können ,
wobei die Grenzen der einzelnen Kunstge -
biete oft verwischt sind .

Wie ist die Art des Bewußtseinzustan -
des in dem sich der schaffende Mensch be -

findet ? Hier stehen uns Beobachtungen Drit -

ter so gut zur Verfügung wie zahlreiche Aeu -

gerungen der Künstler selbst :
Beethoven wurde nach Aussagen

Schindlers oft in der heitersten Gesellschaft

von Augenblicken plötzlicher entrückter Be -

geisterung überrascht — aber auch auf der

Straße geschah dies und erregte dann ge -
Wwöhnlich die staunende Aufmerksamkeit

aller Vorübergehenden .
Mozart komponierte am liebsten in der

Stille der Nacht ; dabei floß die Arbeit in

einem Zuge . Er vollendete alles vorerst im

Geist in einem Maß , daß er es schließlich nur

noch als fertiges Kunstwerk niederzuschrei -
ben brauchte . Als er an „ Idomeneo “ arbeitete ,

sagte er selbst : „ Komponiert ist alles , aber

geschrieben ist noch nichts “ . Uber allem aber

steht sein Bekenntnis : „ Woher die musika -

lischen Gedanken kommen und wie , das kann

ich nicht sagen , ich habe keine Gewalt über
sie ! “ Hier ist das Geheimnis der Eingebung ,
der wahren Gnade berührt , von dem fast alle

Großen gewußt und gebeichtet haben , ohne

es lösen zu können , weil es nichts Menschli -

ches ist .
Als Haydn , schon ein Greis , seine

„ Schöpfung “ aufführen hörte , wurde er von

der Stelle „ Und es ward Licht “ so überwäl⸗

tigt , daß er in Tränen ausbrach und rief : „ Von
mir nicht — von oben kommt alles ! “

Alles künstlerische Schaffen ist Eingebung ,
ist Geschenkt Gluck gestand : „ Die Ideen

kliegen mir zu , ich weiß nicht , woher sie
kommenl “ — 8S0 konnte es auch geschehen ,
daß Johann Strauß seinen Walzer „ Nur
für Natur “ in aller Hast als Skizze auf den

Rand einer Hundertguldennote schrieb .
Und Gounod berichtet : „ Sobald ich ruhig
und bei mir selbst bin , erleuchtet sich meine

Kunst vor meinem inneren Blick . Es scheint

mir , als wenn der Himmel sich plötzlich öffne
und im vollsten Glanze erstrahle ; unsichtbare

Stimmen singen , was ich schreiben soll und
an sie zu

glauben . “
Der erhabenste Zeuge für diese „ Gnade

von oben “ wird für immer und alle Zeit
Goethe sein . Er schrieb 1782 in einem Brief

an Plessing : „ Soviel kann ich Sie versichern ,
daß nicht mein Wille , sondern der Wille einer

höheren Macht geschieht , deren Gedanken
nicht meine Gedanken sind ! “ Und in „ Dich -

tung und Wahrheit “ heißt es : „ Die Ausübung
meiner Dichtergabe konnte zwar durch Ver -

anlassung angeregt und bestimmt werden ,
am freudigsten und reichhaltigsten aber trat

sie unwillkürlich , ja wider Willen hervor .

Für solche Poesien hatte ich eine besondere

Ehrfurcht , weil ich mich ungefähr gegen die -

selben verhielt , wie die Henne gegen die

Küchlein , die sie ausgebrütet um sich her

piepsen sieht . “ — Es ist bekannt , daß oft Goe -

thes Feder seinem „ nachtwandlerischen Dich -

ten “ kaum zu folgen vermochte . So schrieb er

den „ Werther “ in knapp vier Wochen

„ ziemlich unbewußt “ und wie von einem

Traum geleitet nieder , ohne daß er ein Sche -

ma des Ganzen oder auch nur eines Teils vor -

her zu Papier gebracht hätte . Aehnlich ist es

bei „ Hermann und Dorothea “ gewesen .

ler regiert .

PpEENAl ＋ DER
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Eingebung — Inspiration —: der Inspirierte
ist einfach von einem Gott überwältigt . So hat
auch der Prophet des Uebermenschlichen ,
Nietzsche in glühenden Farben geschildert ,
Wie ihn die Zarathustradichtung mit so ele -
mentarer Gewalt überfallen habe , daß es ihm
kaum möglich gewesen sei , den Strom des
innerlich Vernommenen aufs Papier zu ban -

nen . Er geht danach bis zu der Feststellung :

„ Der Mensch denkt immerfort, aber er Weiß
es nicht ; das bewußtwerdende Denken ist nur
der kleinste , sagen wir der oberflächlichste ,
der schlechteste Teil ! “ Genau das Gleiche

sagt Jean Paul aus : „ Das mächtigste im

Dichter , welches seinen Werken die gute und

die böse Seele einbläst , ist gerade das Unbe -
wußlte . “

Und die . klarste und demütigste Bestäti -

gung des gnadenvollen Geheimnisses vom

Künstlerischen Schaffen gibt Grillparzer
mit der Beichte ? „ Meine Stücke haben mir

wenig Mühe gekostet . Die Personen standen

leibhaftig vor mir und ich brauchte nur ihre
Worte niederzuschreiben . — Der rechte Dich -

ter ist nur der , in dem seine Sachen gemacht
werden . — Meine Gottheit ist die Inspiration ! “
— ähnlich wie Schopenhauer : „ Unsere
besten , sinnreichsten und tiefsten Gedanken
treten plötzlich ins Bewußtsein , wie eine In -

Spiration . “
—Das ist der Rausch des Schaffens — die

wahre Gnade von oben , die allein den Künst -
- dph -
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Ernsthafte Forschung bedarf der Stille
Arzt , Forscher , Patient und neue Heilmittel

Vor einigen Wochen erregte eine neue Meldung über ein angeblick sicher wirkendes Arznei -

mittel gegen die Tuberkulose großes Aufsehen . Die Hoffnungen ,
ersckienen bald darauf zweifelhaft .dieses Mittel gesetzt wurden ,

die in Weiten Kreisen auf
Unser medizinischer Mit -

arbeiter setzt sick ansckließend mit dem Tkema der „ Entdecung “ neuer Heilmittel auseinander .

So alt die Geschichte der Menschheit ist , so
alt ist die Geschichte der Krankheiten und

das Bemühen der Jünger Aeskulaps , sie zu
heilen . Vieles ist in dieser Richtung geleistet
worden , seit die Alten — ihrer Erfahrung
oder ihrer Institution folgend Behandlungs -
methoden anwandten , die — obwohl in vielen

Fällen sicherlich nicht wissenschaftlich unter -
mauert — auch / für unsere heutigen Begriffe
in erstaunlicher Weise den Kern des Uebels

trafen . Immer aber noch gibt es Krankheits -

bilder , die allen Bemühungen , ihrer Herr zu

werden , trotzen , sei es , daß der Arzt und For -

scher das Geheimnis ihrer Genese —d . h. ihrer

Entstehungsart — noch nicht lüften konnte , sei

es , daß der Ablauf dieser oder jener Krankheit

zwar in allen Einzelheiten bekannt ist , der

Arzneimittel - Chemiker aber vor noch nicht ge “
lösten Problemen steht .

Die Arbeit des Arztes soll still sein , ohne äàu -

ßere Sensationen . noch stiller vielleicht und

noch sensationsloser die des Arzneimittel -

Chemikers , der dem Arzt die Waffe für den

Kampf in die Hand gibt . Es gilt in aller Si -
cherheit Stein um Stein zu einem Mosaik zu -

sammenzubauen , unbeeindruckt vom Ablauf

der Stunde , unbeeinflußt von noch so drängen -
der Notwendigkeit . Das mag hart klingen im

ersten Moment . Denn warum , könnte jemand

Der politische Bariton
Paul Robeson : Neger , Sänger und Kommunist

Jack Smith ist als „ der flüsternde Bari -
ton “ seinerzeit weltberühmt geworden , heute

flüstert er nicht mehr , aber umso hörbarer
sein schwarzer singender Kollege , der in den

letzten Monaten singende Flüsterpropaganda
der Politik betreibt . Sie ist inzwischen voller

Bestandteil der Kunst Robesons gewor -
den . Neulich erst war er ja in Europa . In
Polen feierte man ihn als großen Freiheits -

künder , Politiker und Sänger .

Skandinavien gab ihm deutlich zu ver -

stehen , daß man den Sänger Paul Robeson

wünsche , nicht den Politiker . Seine Konzerte

in Stockholm , lange vorher ausverkauft wie

die seiner Kollegin Marion Anderson ,

trugen so starke politische Akzente , daß es

in der schwedischen Presse geistige Saal -

schlachten um ihn gab . Hunderte gaben nach

dem ersten Konzert im Konzerthaus ihre

Karten zurück , die sie für das zweite Konzert

regelrecht erstanden hatten , als sie hörten ,
daß Robeson den Konzertsaal zu kommu -
nistischen Kundgebungen mißbraucht habe .

Tausende aber balgten sich um die freige -
wordenen Karten und Robeson mußte noch

ein Konzert im Freien veranstalten .

Im Grunde genommen hält man den Ne -

gerbariton für ein ‚naives Herz “ . Er ist ein

gutartiger Keri , ein großartiger Sänger , der
heéute 51jährige . Eine Mater aus Leiden -

schaft , so steht er vor einem und wenn er

seinen breiten Mund zum Lachen bewegt ,

bezwingt er mit seinem Lächeln auch den

härtesten Gegner , ganz zbgesehen davon ,

daß die Frauen schon vor dem Weiß seiner

Zähne kapitulieren , die er politisch in an -

derer Farbe zeigt . Er , der Jurist und Natio -

nalökonom für den O' Neill seinerzeit seinen

„ Kaiser Jones “ schrieb , sieht nun einmal eine

Sondermission in seiner politikdurchbroche -
nen Kunst , die fanatisieren will . Man muß

ihn in Verdis Othello erlebt haben , um die

elementaren Wirkungen seiner einzigartigen
Kunst - Politik - Synthese recht deuten zu kön -
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„ Wieso wollen Sie die Aufgabe einer Ab -

sicht erkennen ? “ fragte Torsten , dem es nicht

gleich klar wurde , was Griffins meinte .

„ Ist doch ganz leicht zu durchschauen . In -

Spektor ! Indem der Mörder eine Tat voll -

bringt , die offenbar nicht von Tom Ferrymore

begangen sein kann , andererseits aber auf den

gleichen Täter hinweist wie bei dem ersten

Verbrechen , läßt er die Absicht fallen . die

Verdachtsmomente auf den ursprünglich Be -

lasteten zu konzentrieren . “
„ Das Gesicht Lew Sampsons ist , im Ver -

gleich zu Sir Archibald . von den Krallen

gleichsam nur leicht gestreift . “
„ Immerhin —es ist gezeichnet . Aber es gibt

eine Theorie , die wenigstens Lew Sampsons
Tod erklärt . “

„ Und die wäre ? “ drängte nun auch Tom be -

gierig .
Der Captain legte sich in den Sessel zurück

und zündete sich eine Zigarette an . Er blies

den Rauch weit von sich .
„ Jachdem wir nun wissen , daß der gute Lew

ein Schwerenöter war und eigentlich in diese

Sache hineinkam wie der Pastor ins Damen -

bad , wäre es denkbar , daß der Unbekannte

ganz zufällig auf Lew . oder vielmehr das Lie -
bespaar Lew und Gefährtin . stieß . als er den

gleichen Eingang zum Schloß benutzen wollte .

den der verliebte Flurwächter zu nehmen

pflegte . Dabei sind zwei Erklärungen für den

Mord naheliegend . Entweder schoß der Täter

aus Schreck oder Ueberraschung Sofort . als er

in dem stockdunklen Gang auf Menschen

stieß , das würde bedeuten , daß unser Mörder
ein feiger und nervöser Mensch ist . Oder aber .

er erschoß auch Lew Sampson mit Vorbeacht ,
Weil dieser ihn erkannt hatte und er sich vor

Entdeckung schützen wollte . Dies gäbe an .

daß der Täter ein eiskalter , vor nich s zurück -

Schreckender Bandit ist , von dem wir noch
allerhand zu erwarten haben .

Jedenfalls ist es nun unsere erste Aufgabe ,

das Mädchen ausfindig zu machen , das Lews

Abenteuer miterlebt hat und sich jetzt natür -

lich aus begreiflichen Gründen in der Menge

der Harmlosen verbirgt . “

„ Hm“ , meinte Inspektor Torsten , „ Ihre

Theorie hat manches für sich . Doch sagen Sie

mir , wie werden wir überhaupt aus dem bis -
her . Geschehenen klug ? “

„ Ja Torsten . Sie nennen den Kernpunkt
dieses Falles . Wir stehen vor einem Ver -
brechen , dem das Ursprüngliche fehlt — näm -

lich das Motiv ! Warum mordet der Unbe -
Kannte zuerst den guten Sir Archibald . warum

kehrt er in dieser Nacht wieder ? Wenn er sich

aus Diebstahlsgründen im Schloß herumtriebe .

80 muß man sagen , daß er nach den Aussagen

des toten Baronets au solchen Unternehmun -

gen mehr als einmal Gelegenheit gehabt hätte

und sich diese durch die vollbrachten Untaten

eher Verdarb . Der Mord aber nützt oder scha -

Irblauen Babies “

nen . Gern käme er auch einmal nach

Deutschland , dessen Sprache er versteht und

sogar , schier dialektfrei singt , wenn man

an seine Mozartinterpretationen denkt , Sein

europäisches Intermezzo ist politisch stark

fragen , sollte es nicht einmal zwingende
Gründe geben , die Entwicklung eines Armei -

mittels zu beschleunigen ? Ja , ist dieser Grund

nicht immer gegeben ? Es kann solche Gründe

nicht geben , weil es bei einer Krankheit und

deren Heilung nicht um etwas Abstraktes geht

und nicht um eine Maschine , die repariert wer -

den soll . Es geht um den Menschen . Um den

Menschen mit all seinen Aengsten , seinem

Vertrauen , seinen Hoffnungen . Die Krankheit
ist kein Vorgang an einem Objekt , sie ist ein

Geschehen , ein tiefgreifendes Ereignis . Der Abh-
lauf einer Kranlcheit beschränkt sich nicht auf
ihre Erscheinungsform und ihren Wirkungs -

ort , nicht auf die Haut , die befallen ist oder die

Leber oder die Milz . Sie ist eingebaut in das

Geschehen , das Leben heißt , das Menschenle -

ben , von dem die Seele nicht zu trennen ist .
So ist die Krankheit ein vielseitiger Komplex ,
den der Arzt nicht lösen kann , wenn er nur

eine Seite dieses Geschehens betrachtet und

behandelt . Deshalb ist auch das Vertrauen S0

wichtig , das der leidende Mensch seinem ärzt -

lichen Helfer entgegenbringt , das Vertrauen ,

das so dicht neben der Hoffnung steht und ein

nicht hoch genug einzuschätzender FHilfsfaktor

Arztlichen Bemühens ist . Das allein macht ver -

ständlich , wie nachhaltig und nachteilig ein

Krankheitsgeschehen beeinflußt werden muß ,
wird ein Patient etwa einmal in dem Vertrau -

en zu seinem Arzt enttäuscht .
Wie viel tiefgreifender aber muß die Er -

schütterung eines Menschen sein , der an einem

bislang noch nicht absolut heilbaren Leiden

krankt , wenn er heute erfährt : „ Du bist ge⸗

rettet , der Stein der Weisen ist gefunden “ und

morgen schon muß er sich in erschütternder

Resignation sagen lassen : „ Wir haben zu krüh

gerufen , es war ein Irrtum “ und Wieviel
schlimmer noch , wenn es nicht einmal nur ein

ausgeweitet worden zum Nachteil des rein frrtum war , eine schlimme Sensationsgier oder

künstlerischen , das heute meist als sekundär

bewertet wird .

ErfolgreicheBlausucht - Operation
Der Hamburger Chirurg Professor Dr . L6 -

weneck , der 2. Zt . beim Therapiekongreß in
Karlsruhe weilt , hat kürzlich ein 6 Jahre altes
Kind durch eine Operation von der „ Blausucht “ ,
einer angeborenen Herzkrankheit , geheilt . Pro -
fessor Löweneck hatte bereits vor zweieinhalb
Jahren eine Operation auf diesem Gebiete er -
folgreich vorgenommen . Operationen bei Blau -
suchtkranken sind wegen der großen Schwie -
rigkeiten erst seit wenigen Jahren und in ganz
seltenen Fällen unternommen worden . Von den

haben nur wenige Aussicht ,
das Kindesalter zu überleben , da ihr Bliit
durch eine Verengung der großen Blutgefäße
am Flerzen nur unzureichend mit Sauerstoff
versorgt wird . Die Wände der großen Blut -
gefäße , die unter dem Messer des Chirurgen
liegen , sind nur etwa papierdünn , und jeder
Fehlgriff würde den Tod des Patienten bedeu -
ten . Professor Löweneck in Hamburg , dessen
zweistündige Operation durch eine Reihe ano -
meler anatomischer Befunde erschwert wurde ,
öfknete die Brust des Kindes und vernähte die
Oberarm - Schlagader mit der durch einen Ge -
burtstehler verengten Lungenschlagader . Die

Lunge wird somit jetzt von einer anderen vom
Herzen ausgehenden Hauptschlagader mit
sauerstoffarmem Blut zusätzlich durchpulst , das

nun , wie bei einem gesunden Menschen , aus -
reichend wieder mit Sauerstoff aufgefüllt wird .
Die Operationen an Blausuchtkranken sind in
Deutschland heute besonders erschwert , da aus
wirtschaftlichen Gründen sowohl automatische
Sauerstoff - Beatmer als auch moderne gas - ana -
lytische Labors fehlen . Einrichtungen , die für
den rettenden Eingriff bei Blausuchterkrankun -

gen unentbehrlich sind .

det niemanden . An einen Wahnsinnigen zu

glauben fällt fort . wenn man die kühle Raf -

finiertheit des Verbrechers bedenkt .
Im aiten römischen Recht hat man die

Grundfrage jeder Ermittluns in die lapidaren
Worte gefaßt : cui bono — zu wessen Nutzen ?
Und meine Erfahrung hat mir immer wieder

gesagt , daß darin wirklich der Schlüssel der
meisten FEreignisse liegt . Cui bono — wem
wird mit dem Tode Sir Arch ' balds genützt ? “

„ Nun . seinen Erben ! “ erwiderte der In -

Spektor prompt und konnte sich dabei ein bos -

haftes Augenzwinkern gegen Tom nicht ver -

kneifen .
„ Ich dürfte der Letzte von ihnen sein “. , ver -

wahrte sich dieser , ,denn soviel ich weiß . hat

der Baronet nur mit einem aus der Ferry -
more - Verwandtschaft in gutem Eip vernohmen

gelebt . und das war Onkel Duff . Duff Ferrx -

more aber dürfte wohlhabender als Sir Archi -

bald sein , denn . soviel ich weöß . bes ' tzt er

die Hauptaktienanteile an der Blue Star L ' ne

einer Frachtreederei , die von Bristol nach

Südafrika fährt . “
„ Ueber diesen Punkt muß ädas Testement

Aufschluß geben “ , erinnerte der Insdektor .

„ Dieser krächzende Rabe von Notar soll Sch

nicht länger zieren . Ob nun Onkel Duff ein -

trifkt oder nicht . heute abend spätestens wird

das Testament eröffnet . “
Der Captain nickte zustimmend . Er lächelte

überlegen .

„ Es ist sehr traurig für mich . Inspektor
Torsten . aber es scheint mein Fluch zu sein .

Sie andauernd enttäuschen zu müssen Uebri -

gen auch dich , Tom. , wird die Nachr ' cht ver -

mutlich nicht erfreuen . Ich habe nämlich einen

recht seltsamen Umstand in Erfahrung se -

bracht . Mein Besuch in London diente der

Feststellung der Vermögensverhältnisse der

Ferrymores , und ich muß sagen , daß du . me ' n

lieber Tom . ein ziemlich leichtsinniges Huhn

bist . Von Ontce ! Puff und Onkel S dnev iedoen

kann ich hochbefriedigt aussagen , daß sie sich

eine unverzeihliche , mindestens aber unbe -

greifliche Voreiligkeit . Wieviele Hoffnungen
Werden zerstört , wieviele Menschenleben da -

durch allein schon in noch größere Gefahr ge -
bracht . Die Forschung arbeitet still und der

wahre Forscher posaunt seinen Erfolg nicht in

die Welt hinaus — schon gar nicht , wenn es

etwa nur ein Teilerfolg ist . So wichtig also die

Diskretion auf dem Gebiet der Findung neuer

Heilmittel oder — Methoden ist und die Ver -

meidung voreiliger Publikationen , so wichtig
ist die Skepsis der direkt betroffenen , nämlich

der erkrankten Menschen , wenn doch einmal

—trotz aller Vorsicht hier oder dort Sensa -

tionsmeldungen ihren Weg in die Oeffentlich -

keit finden . Enttäuschte Hoffnungen schaden

schwer und nachhaltig . Gesunde Skepsis be -

wahrt alle Beteiligten vor diesen Schäden .

„Berliner Ballade “ preisgekröntf
Der deutsche Comedia - Film „ Berliner Bal -

lade “ von R. A. Stemmle wurde bei der Preis -
verteilung , mit der die Internationalen Film -
spiele in Venedig abschlossen , mit einem „ In -
ternationalen Preis für besondere Verdienste “
ausgezeichnet . Den gleichen Preis erhielten die
amerikanischen Filme „ The quite one “ und

„ The snake pit “.
Als der beste auf der Biennale gezeigte Film

erhielt der französiche Fim „ Manon von
Georges Henri Clouzot den „ Großen Internatio -
nalen Preis “ .

Internationale Preise erhielten u. a. : Der ita -
lienische Film des Regisseurs Augusto Genina
„ Cielo sulla Palude “ Der Himmel über dem
Sumpf ) für die beste Regieleistung , der fran -
26sische Film „ Jeur de féte “ für das beste Büh -
nenbild , der mexikanische Film „ Malque Rida “
kür die beste Fotografie , der britische Film
„ Kind hearts and coronets “ für die beste Aus -
stattung .

äußerst gesunder Finanzen erfreuen . Dagegen
— und das ist meine Ueberraschung und auch

gleich die Ihre . meine Herren — in Onkel
Archibalds Bankkonto scheinen irgendwelche
Naturkatastrophen . wie Wirbelsturm , Dürre
oder Feuersbrunst , eingriffen zu haben . Die

Royal Dutch Bank , die sein Vermögen ver -

waältet , weist genau 347 Pfund aus und diese
— stehen auf der Schuldenseite . Was aber

das Verwunderlichste ist . so hat Sir Archibald . “
ohne im RKonto dafür eine Erklärung zu haben .

sogar Ferrymore Casle und den Grundbesitz

Sso sehr mit Hypotheken belastet , daß ihm

praktisch von diesen alten Gebäuden kaum
der Verbutz und von den Feldern höchstens

die Feldsteine gehört haben dürften . als er

starb . Sir Archibald war “ ein armer Mann In

seinem Testament kann er nur seine Schulden

hinterlassen haben , Von einem Vermögen fin -

det sich keine Spur . “

Die beiden Zuhörer des Captains saßen mit

oftenen Mändern da . Tom schüttelte ungläu -

big den Kopf .

„ Aber , James , das kann doch nicht stim -

men . Bedenke die 5000 Pfund . die mir mein

Opkel am Abend vor seiner Ermordung über -

ließ , um damit meine Verbindlichkeiten zu

regeln ! “

„ Ich habe festgestellt “, erwiderte der Cap -

tain , „ daß die Hundertpfundnoten die du be -

kamst , an der Kasse der Royal Dutch Bank

vor etwas sechs Wochen susberahlt wurden .

Es war die let⸗s : Rate von der etwa zehn -

kachen Summe die Sir Archibald im Laufe dez

letzten Jahres abgehoben hat . Nirgends im

Hause nirgends in den Büchern ist der Ver -

bleib des Geldes nachzuweisen . Es wäre denk -

bar daß das Verbrechen enen Raubmord dar -

Stellt , aber der Butler sagte eidesstattl ' ch und
mit der größten Bestimmtheit , daß sich nicht

mehr als dieses 5000 Pfund m Hause befan -

den , und ich möchte ihm Glauben schenkens

Fortsetzung folgt )
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ARBEILUND
Höhere

„ Immer wieder wird von interessierten
Kreisen der Ruf nach einer Erhöhung der
Mieten gehört . So kormulierte jetzt in einem
der Rundbriefe , die die Frankfurter „ Wirt -
schaftspolitische Gesellschaft von 1947 “

vertraulich selbstverständlich — herausgibt , also nèeues Elend vor Sefüllten Läden . So geht Zuschauer bei einer Berufsboxkampf - Veran - 3. Runde . Die nächsten 3 Runden verliefenein Herr Pr . Groß, Düsseldorf , den fulminan - es nicht . staltuns von Wilson Kohlbrecher , der in äußerst matt . Erst von der 7. Runde an gingten Satz : Die Steigerung der Mieten von eigener Regie ein Schwergewichtstreffen mitheute bringt die soziale Lösung des Woh -
nmungsproblems von morgen “ . Und er fährt
Tort : „ Wir dürfen vor Scheinbaren Lasten fürdie Massen , die sich aus der Rückkehr zur
wärtschattlichen Wahrheit und Ehrlichkeit im

I ünsswiesen ergeben . nicht zurückschrek -
en“,

Diese brutale Forderung einer „scheinba -
ren “ Belastung für die Massen und die Ver -

brämunz dieser für die Vertreter der freien
Wirtschaft typischen Anschauung mit der
Phrasè einer „ Sozialen Lösung des Wohnungs -Problems “ kann und darf nicht ohne Wider -

spruch hingenommen werden . 893
Wie ist denn die Situation ? Das Realein -

kommen von heute beläuft sich , gemessen andem von 1913 . nach Absetzung der Lohysteuerund der Sozialabgaben nur noch auf 30 —60
Frozent des Standes vor 35. Jahren . Durch
die allgemeine Steigerung der Lebenskosten
iSt die Beanspruchung des Einkommens 80
groß , daß breite Schichten des Volkes effek -

tiv an den Rand des Existenzminimums ge -
dränst worden sind Es kommt hinzu , daß
gerade bei diesen Schichten . die Sroßenteils

aus Vertriebenen bestehen , eine völlige Ent -
blößung von allen materiellen Reserven ein -
Setreten ist und daß selbst der notwendigste
Nächholebedarf nicht befriedigt werden kann .

Ungeniert wird angesichts dieser Notlagedes Volkes in dem erwähnten Rundbrief eine
M. orhöheme von 50 Prozent Vorgeschlagen .

Was eine derartige Mieterhöhung bedeutet ,

WIRTSCHAET
Mieten ?

Sollte eigentlich selbst dem eifrigsten Ver -
fechter der freien Wirtschaft klar sein : Sie
heißt nichts andeéres als Lohnerhöhung , als
Mietsteigerung auch für die gewerblichen
Räume und damit allgemeine Preiserhöhung ,

„ Die Arbeitslage an der Saar “

Von 926 000 Einwohnern des Saarlandes
sind 262 000 berufstätig , wie Ministerialdiri⸗
gent Pfaff als Verantwortlicher für den saar -
ländischen Arbeitseinsatz mitteilte . Die Be -
schäftigungslage des Bergbaus und der
Schwerindustrie sei stabil . Nachdem die Bau -
lätigkeit stärker eingesetzt habe , fehlten in

der Bauwirtschaft 1000 Arbeitskräfte ; insge -
Samt sind an der Saar zur Zeit 3100 Arbeits⸗
plätze unbesetzt , während gleichzeitig rund
3700 Ardeitslose registriert , sind . Der Ar -
beitsmarkt an der Saar werde auch von welt⸗
wirtschaftlichen Tendenzen beeinflußt . Etwaige
Kräftefreisetzungen könnten , so meinte Mini -
sterialdirigent Pfaff , aufgefangen werden , So -
lange man noch 63 . 000 Arbeiter - im Bergbau
und rund 55 000 in der Schwerindustrie be -
schäftige . Die Zuwanderungen würden abge -
stoppt und die Zahl der Saargrenzgänger auf
das allernotwendigste beschränkt . Anderer -
Seits würden , saarländische Arbeitskräfte für
das Grenzgebiet nach Lothringen freigestellt
Werden . Zur Zeit kommen rund 8000 Saar -
gänger aus der Pfalz und Rheinland - Hessen ,
rund 5000 Saarländer arbeiten dagegen in Lo -
thringen . Für die produktive Arbeitslosenfür -
Sorge werden Mittel aus dem Landesstock der
Arbeitslosenversicherung freigegeben .

37 Betriebe haben insgesamt 372 Millionen
Franes Därlehen erhalten , wodurch 2013 Plätze
Tür leichtere Arbeit gewonnen wurden . OPA

3 Wirtschefts - Spie gel
Devisen für neue Einführen

Der semischte Einfuhrenausschuß GA0 ) hat
auf einer Sitzung neue Devisenfreigaben für
die Einfuhr von Leébensmittein und industriel -
len Erzeugnissen
kanntgegeben . Danach können unter andèrem
Schweinefleisch aus Belgien für 651 000 Dollar ,Reis aus der Schweiz für 345 000 Dollar , Walöl
aus Norwegen für 33 800 Dollar , frischte -
schlachtetes Geflügel auf Dänemark und . Jugo -
slawien für 0,6 Millionen Dollar , Weintrauben

Frankreich für ein Million Pollar , frisches
Otzt und Gemüse aus Holland für 0,5 Milſionen
Dollar und Preiselbeeren aus Schweden für
150 000 Dollar bezogen werden .

Zur Einfuhr von Industrièerzeugnissen und
Rokstoffen vwurden untet anderem 116 . 848 50ʃ .lar zum Kauf von 10 000 t Pritfscher Kohle ,
82 000 Dollar für Schnittholz aus Schweden und
Oesterresich . 68 000 Doljar für meétällische Erze
auis verschiedenen Ländern , 10 600 Dollar für
Maäanganmetall aus den US4A, 2. 9 Millionen Dol -
lar für Häute und Felle aus Lateinamerika mit

näch Wsestdeutschland be -

Interesse der sowietzonalen Einkäufer an der
in Leipzig gezeigten westdeutschen Produktion
Sei zwar überaus stark , die Einkäufer könnten
aber keine Aufträge erteilen , Weil die deutsche
Wirtschaftskommission noch keine Einkaufskon -
tingente bewilligt habe .

Auf einem Diskussionsabend über Fragen des
Interzonenhandels betonte der Vertreter der
Hauptverwaltuns Interzonen - und Außenhandel
bei der DWK , Wandel , es müsse mit der Zu -
teilung von Einkaufskontingenten an FirmenS0 lange sewartet werden , bis die DWK über⸗
blicken könne , welche Verkäufe aus der Sowiet -
zone nach Welstdeutschland möglich seien . Der
Vertreter der Handelsgesellschkaft Groß - Berlin ,
Marciniak , warnte vor ‚übértriebenen Vorstel -
lungen “ in diesér Hinsicht .

Eine eigene Abteilung Fischwirtschaft im Bun⸗
desernährungsministerium korderte der Beirät
Fisehw ' irtschätt bei der VEEF in einer Reés0 -
Iütion anläßlich einer Arbeitstagung mit dem
Fächausschuß „ Seefischerei “ und Vertretern der
Länder deér Doppelzone . Die Marktordnung der
Fischwirtschaft muß nach Ansicht der Tagungs -

teilnehmer nach Aufhebung der Rationierung
völlig neu gerégelt werden . ( DPA )

Kohlbtecher schluq Drägestein
Im Osnabrücker Boxsport kamen über 4000

dem Berliner Hans - Joachim Drägestein
durchführte , nicht ganz auf ihre Rechnung .

Kohlbrecher kam gegen den in der Rang -
liste der deutschen Schwergewichtler minde -
stens 5 Plätze hinter ihm liegenden Berliner
zu einem einwandfreien Punktsieg dank der
drei guten Schlußrunden . Der seinem Gast
überlegene Kohlbrecher ging anfangs Zzu
Wenig aus sichi heraus Drägestein hatte in
Max Schmeling , der als Ringrichter freund -
lichst begrüßt wurde , einen sehr milden
Richter , der durch das viele Trennen der zu
okt im Clinch liegenden Gegner bei der Glut -
hitze ebenso schwitzte wie die Kämpfer . In
der zweiten Runde mußte Kohlbrecher ein -

Mühlburg — Schweinfurt am Samstag
Das erste Heimspiel des VfB Mühlburg

gegen Schweinfurt um die Punkte findet am
kommenden Samstag um 17 . 30 Uhr statt . Das
internationale Freundschaftstreffen VfB Mühl -
burg gegen FC Luzern von der Schweizer
Nationalliga . wurde auf Samstag den 17. Sep -
tember , 17 . 30 Uhr festgelegt . Das für 25. Sep -
tember in der Terminliste vorgesehene Spiel
1 . FC Nürnberg —VfB Mühlburg findet aller
Voraussicht nach nicht in Nürnberg . sondern
in Mühlburg statt . Diesbezügliche Verhand -
lungen sind im Gange . 88
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mal bis 7 auf die Knie , holte sich aber die

Kohlbrecher forscher los und Drägestein war
auf dem Rückzug . In der neunten Runde
wurde der Berliner zweimal schwer erwischt ,
und war in dem Trommelfeuer Kohlbrechers
dem technischen k .o nahe , als ihn der Gong
rettete . In der Schlußruhde kam der Ber -
liner gerade noch über die Distanz .

Hockey - Beginn in Heidelberg
In der süddeutschen Hockey - Hochburg Hei -

delberg / Mannheim wurde die Saison am Wo -
chenende mit großen Auswahlspielen begon -
nen . Am Samstag trafen sich die Auswahl -
mannschaften der Männer , Frauen und Schü -
jer von Heidelberg und Mannheim in Heidel -
berg zu Vergleichskämpfen .
Am Sonntagmorgen traten die besten Spie -
ler des Auswahlspieles vom Vortage als re -
präsentative Vertretung von Nordbaden gegen
eine Auswahl von Mittelbaden an . Ueber -
raschenderweise kam die Mannschaft von
Mittelbaden in der ersten Halbzeit besser zum
Zuge und ging sogar mit 2: 1 in die Halbzeit .

Eine Umstellung im nordbadischen Sturm
wWirkte sich in der zweiten Halbzeit vorteilhaft
aus . Nach dem Ausgleich und dem Führungs -
treffer von Nordbaden konnten die Gäste
nochmals gleichziehen , mußten sich aber durch
zwei weitere Tore von Nordbaden endgültig
geschlagen geben .

S e ,
Mit einem neuen Weltrekord in der Bantam -

gewichtsklasse wurden in Scheveningen die Welt -
meisterschaften im Gewichtheben eröffnet . Sieger
dieser Klasse wurde Mahoud Namdiu Eran ) mit
312,5 Kilogramm , womit er den Weltrekord von
de Pietro ( US ) um volle 5 Kilo überbot . Nam -
dju schaffte im Drücken 90, im Reißen 97,5 , und
im Stoßen 125 Kilo , wobei die 97 / Kilo seinen
eigenen Weltrekord um 1,5 Kilo verbesserten .

Bei den Deutschen Meisterschaften im Ringen
der Leichtgewichtsklasse in Göppingen , wurde der
einheimische Walter Hahn 1. Sieger . Hahn be -
siegte im Endkampf den ehemaligen Europamei -
ster Ehrl nach Punkten , der damit auf den zwei -
ten Platz kam . Der Süddeutsche Meister Fink ,
Göppingen , wurde von Hahn geschultert und ver -
Ior gegen Ehrl . knappnach Püunkten . 3. Fink , G6PB.
Pingen , 4. Bayer , Neuaubing , 5. Schönstein , Zuf -
kenhausen .

Der deutsche Juniorenmeister im Diskuswer -
ken , Werner Theurer ( SpVgg Feuerbach ) wurde
beim Training von einer Kugel am Kopf s0
schwer getroffen , daß er bewußtlos ins Kranken -

250 - αff1n - Klasse über 151,6 km holte sich Ambro -
sini auf Benelli mit einem Durchschnitt von 144. 2
Std. / Kkm vor Leone , Italien , auf Guzzi . Weitere
Ergebnisse : 125 cem : Leone auf Mondial mit
125,38 Std . /km , für 113,4 km . Beiwagenklasse : Fri -
gerio ( Italien ) , auf Gilberta mit 130,29 Std . /Kkm
für 100,8 km .

Der Auto - Rennfahrer Hermann Lang startet
nach zwölfjähriger Pause zum ersten Male wie⸗
der am 11. September beim „ Preis von Deutsch -
land “ auf dem Grenzlandring .

Beim Steher - Länderkampf in Köln fuhren die
Deutschen Lohniann und Schorn mit 26 Punk -
ten einen Sieg vor Frankreich Lamboley/Chail -
lot ) mit 24 Punkten und Luxemburg C. ilian /
Kraus ) mit 12 Punktne einen schönen Sieg her -
aus .

Im 160 - Km - Tempo stürzte beim Hamburger
Stadtparkrennen Müller - Bielefeld , 20g sich
aber nur Hautschürfungen zu . Die Sieger : 500
cem Meier 126,4 std/km ( Tagesbester ) , 350
cem : Wünsche 112,9 , 250 cem : Gablenz 108,3 ,
600 cein und 1200 cem Seitenwagen : Klänker -
meier/Wolz BMW ) mit 106 bezw . 106,6 . Als
deutsche Motorradmeister stehen bereits fest :
Döring - Wiesbaden ( 125 cem ) , Wünsche ( 350
cem ) , Meier ( 500 cem ) und Klankermeier ( 500
com Seitenwagen ) .Susnahme von Brasilien und 2,15 Nillionen haus eingeliefert werden mußzte . Schertle ( Stuttgart ) siegte bei den Amateur -Dollar für Zigäréttentabake aus den USA freéi - Die Daimler - Benz - Werke in Stuttgart - Unter⸗ Italien belegte beim „ Großen Motorradpreis “ Radrennen in Mainz am Sonntag im Flieger -66

98—5 Ibng produzierten im August 1542 PKW vom von Monza in allen Klassen
85 9 81 hauptfahren über 1200 Meter vor dem Lokal -Nestdeutsche Aussteller auf der Leipziser 170 V gegenüber 1470 im Vormonat . Auch Die 300 - C m- Klasse gewann agani au ilera 38

5 Sch 1Herbätmeésse beklagen sich darüber , dafl Inter - die Erzeugung von 3i/ - Tonnen - LKW ernöhte lin 1. 16,36 Stunden für die 201,6 km , was einem Lästadoren Baktli Das Mannee S5 ezonengéschäfte noch nicht zustande kafien . Das sich von 150 im Juli auf 280 im August . ( DPA ) Durchschnitt von 157,88 Std. / Km entspricht . Die 40 km gewannen Schertle/Hasenforther .

EDEnE RAUIIr Aur - . Eine hetzer
ie . Votstellungen täglich: 13, 15, 17,

Schauburg
5ALI - Den Wonckk - , rägli 7 Voistéllunget : 12. 30, 14. 15, 16. 00, 17. 15,

hr . 5

Vetsr 80lich 15, 18. 17 , 10 Kad 21 Ube.

it Kulbece ocllRecltt gachs gertl Dru
Elektromotor

trischende Film-
19 und 21 Uhr.

Skala biE nArTf - Partger Untetwelt ) ,
otang : 15. 00, 17. 00, 19. 00 und 21. 00 Unr.

2 Ssinstag/ Sonntag: 16. 00, 16 15 und 20. 30 Uht .
Markgrafen 48 CRINIeis Den kOTEN KATik -durafen Täglich . 14. 30, 16. 30 16. 50 und 20 30 Uür,

Metropol D Bisr KIchr AILEIN - . Täglich : 18. 15 und20. 50 Uhr.

kür 600 Liter Wasser

Chlorex
Das an der hiesigen Techniscken Hochschule aut wissenschaftlicher Grund -

bereitung aller Speisen und Getränke . zur Schonung der Wäsche

kerstell. : Prof . br . Heimann , Wiesbaden , kirschgasse 41

220/380 3,8 PS, fast
neu preiswert z2u
verkant . Ang. unt.
WA. 300 an „AZ“
Khe. Wialdstr . 28.

Kteſſengesuche]
EFFEEE . . . . . . lage entwickeite und erpfrobte , durch das Städt Gesundheitsamt begut - P APIER UND SCHRCEIBEWARENSloria-Pälast ARRKSTRASSE 13“. Nur bis Donners tag, 8. 9. 1949 achtete und befütwortete Entchlorungsmittel , unentbehrlick für die Zu - ngenieur

sucht Arbeit gleick—ůů — 5ꝗ—— 5 —ç
lcher Art. Ange -Die Rurbel „ MARTINA “ . Ein Mädchen ohne falt Beginn täglich : 4 2 — unter Nr. 413 3el

in 15 1 10 W50 21. 105 Letszt in Apoetheken und Drogerien ETRINOEN ( BADEN . FERNR . 326
Ahsingold GERANDIARKT “ . Etolische Abentéuer , Bis Donnerstäg 3f

0ch 15, 17, 19 und 21 Un: Originalpaccung Trinkwassertabletten (100 Tabletten ) austeickend für Nebenberufl . Verarbeitung aller Druchergeugnisse / AnfertigungAtlantik 11 FIEBEn DER LIEBE‚. 300 Liter Wasser 3
Beschäftigung ovon Schreibmanpen , Schreibunterlagen , Bhotoatben— —- —- Täglich 13. 00, 15.00, 17. 00, Wund 21 . 00 Uhr . Originalpacung Wasch- und Badetabletten austeichend Unkasso , Schreib -(20 Tabletten )

nur 35 Piennig arbeiten usw.
„ 5 . . digst gesucht . Zu-

schtiften unter 460
„A2Z“ Karlsruhe .

reinigt
sckön. . , Wie neulPRINTZ

bal -

K ,
AEeeeeee

EINRAHH MUNG - KARTONACEN

Einrakmungen aller Art Heichte 4uswahl in
Bilderleisten Repatrafuren aller Art billigst

vialerarbeiten und Tapetenkleben
sauber u. villig 1

vis 17. 9. ein -
Zum Verkauft von Art band - And Wohnungsmarkt 4

(Ehepaar sucht vom 3.
Taschenuhren an Privat - Kundschaft Garage und Stall

3

—ů—

a. ieeeeeeeeeeee ieeee Suckie Welcher Spediig 8 ( Moltkestraße ) zu vermieten . Anfra⸗LEntiiede Sekanntmachungen IISd „ du iücht . Vertreter den u 605 . 42, Kartstùhe .— — mod. , qut erh. Revolverdrehbank und 5

1- Familien - WohnhausBekanntmachung Rundschleifmaschiné . Ang. u. Nr. 386 5 41 ˖
3 qesucht . Angébote unter Nr. 448 an 5 5 3An die Arbeltgzber , in Landesbezizk en A42, Kaf erune. auf Ndhrmittelmarlen 5

in Baden - Baden , gegen gleickwertiges„K2“ Karlsruhe , Waldstraße 28. in Karlsruhe zu tauschen gesucht . Zu-155 III backen und Kochen schriften unter Nr. 4t4 an „ AZ Khe.
mehr —

NV DA I U N 0 Pirma einer neuen Alatm- Sickerheits - An-
Mietgesuche 2- 3 Zimmer -thaben , wenn diesem für den jewei - A

3 / LK W. lage sucht tüchtigen Woh
ligen Erhebungszeittaum ( Kälendermo - E ff 9

gucht neuen — — r — 9 Rausnat) einpobehalten
U fumnmerun En

8 8
mwäenrtäg. Vertreter Angestellte 91 e

ist . Diese Vorschrift ist ecstmalig auf 95 Rung uswr. kür alle Bezirke . Näheres durch 1 39 3den Erhebungszeitraum Kalendermo - Werden konkorrenzlos U 5 ässige Aus -
WALTER ZIMMER l . 5 8815nat ) August 1810 anzuwenden Das ent - billig dusgéföhrt . »Uverne MONDAMIN - RERATUNCSDIENST R 0

Ang. u. 301 „A2,. Kkostenzuschuß ge⸗sprechende Geséetz vom 10. 3 1949 lst 9 9 Tt.
AR 100 ͤ Neustadt an der Haardt , Gartenstr 49

Kn
„ sucht .am 25. 8. 1940 verkünde ! worden . 20 Etfrdsér N 388 ogel . Muster - — 23900AK2 2Im übrigen gelten due bishetigen Vor- 3 regen Uhfer Nr. 8 2 in Waären aller Möbl . Zimmerschriften über die Abgabe ſer Arbeit - i ig deé K· 18

38 37 leinst . Ausländernehmer Weiter 3 auf den 45— 185 Neride der , 2 Kotlatune
tuger angesteffler , I n7 J. , led. , sucht zusätzl . Alleinvertreter Rst 58 3610 sucht f. gut möbl.schnitt 6 des im Juli 90 en die Af⸗ Jninnech , wochenende abes . , ] Unterk . th. hausfraul . Betreuung Vettrie von Kontutrenzl VI38 zu mieten gesucht. ] Zimmer , mögl . m.beitgebet ausgegebenen grünen Nlerk⸗ ais Mitbéwonner , auch venelis - 100 —120 PN . Eilangev . 0

Dp àeig Ang. unt . Nr. 399 Küchenbenützung .blatis). U3A . 114 — 509. 35 KW. für alle A2, Kh Angeb . 3905an— — Prov. , mögl. m. PKW, für alie 8 9Karlsruhe , den 2. Septmber 1949. Männer über 4⁰ Jahren — Diplom . - Ingenieur Pokelet0ets gesucht . Oit. unt.Landesinahzamt Baden. erhälten Kostenlos önd disbtet U Offene Stellen 1 Fachricktung We Nr. F 397 an „AZ“ Karlsruhe .
1 Tiermaorkt 1

7
3 Wictitige Publitation . Sanlersen - EIätktungs . und Kühlanlagen . Jüngere 2

Walter 8 Fahrschule Vertrieb , Bad- Reichenhall — 664
8 7 5 5

Junghennenſch zsuche noch eini K ischen Erkahrungen in Entwurf und 1 5 55 1— nene
Ausfühtung für die Leitung der Ab⸗ Werbekolonnen 4.165 urn

8 55
älteste Schuie krüher : Kaiser - Allee ö

Rteilung Maschinenwesen des Stadt -
bauamtes gesucht Vergütung zunächst
nach TO A. Bei Bewährg . Ubernahme
ins Beamtenverhältnis ( Bes Gr 40 25
Bewerbungen mit den erforderlichen

Nr. 25. jetzt Hübsckstraße Nr. 34
8. —, jede Woch älter EM1 . — mehr .Telefon 4591.
3 Monate alt DM 1250 Birtefr . Zucht⸗
hähne 2 gl. Preis . Mesthähnchen , 10
Wochen alt, OM 1. 50. peking - Enten ,
schwere Kreuzungs - Ledemastenten

kür qutgeh . Verlagserzeugnisse aus dem
engeren Heimatgeb . bei vorteilhaften
Bedingungen für Dauerwerbung sokort
qesucht . Auch Einzelbewerbungen fin-

Assistentinnen
für meine fachschule

Dipl . - Kosm . C. Herrmonn ,

Feinschãden ,
klechten , Eutuhnhet , vod äiie Wunden

Tempo- Pritschenwagen ziod Beſibs/ , dutgf . WSsbeelne, in1 Reeetn , 862 Unterlagen und Nachweisen über eig. erücksichtigt i t˖ 5o5p, Pettz & 118 2 51 . gen Beérückesicht gung. Eilangebote unt. = 7 Woch alt DM. 6. — pr Stcæ. Vers .b. Riegeler Bisräbl Hockenneim . Henn. t86 . Sennçictet. Wienbscten 13. Karlstuhe , Sofienstr . I86, Tel. 8440 5 8 412 an „AZ“ Karlstite Waldstr . 28. Fachn Leb 1 ges Ark sarant , Get
Leb . Risgeler Bierablage 8 5

Oberbürgermeistet der Stadt Pfortheim fägelhok Maris , Bexten , Westerwiche
83

— —Personalamt — CECCC . 25 i. W. , Kreis Wiedenbrück .
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